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an der Danziger Zeitung. 


Telegr. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Paris, 11. Det. Prinz Napoleon weigert 
ſich, der vom Präſidenten Thiers an ihn ergangenen 
Beiſung, er pin zu verlaſſen, Folge zu leiſten. 
Der Beſeh ſoll morgen wiederholt und am Sonn⸗ 
inge eventuell die Entfernung des Prinzen 
zwangsweiſe durchgeführt werden. 


. 
elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aris, Il. Det. Wie die „Agence Havas“ 
tteelegraphirt, hat Thiers in feiner geſtrigen Rede 
(ſ. unten Frankreich) noch hervorgehoben, daß Frank⸗ 
reich keineswegs ſo iſolirt ſei, als man behaupte; die 
franzöſiſche Armee ſei in voller Wiederherſtellung be⸗ 
riffen, der Credit Frankreichs dürfe als vorzüglich 
Hezeachnet werden. Seit zwei Monaten habe die 
Regierung 1400 Millionen empfangen, bis um die 
Mitte des folgenden Jahres werde ſie zwei Milliar⸗ 
den gezahlt haben. 

Conftantinopel, 11. Det. Das hier erſchei⸗ 
nende halbofſizielle Journal „Baſſiret“ kritiſtrt in 
einem anſcheinend inſpirirten Artikel die Thronrede 
des Fürſten Milan von Serbien und hebt hervor, 
daß derſelbe feine Regierung als unabhängig anzu⸗ 
ſehen ſcheine, während doch der Wohlſtand und das 
Heil des Landes von der Regierung abhängen, deren 
Vaſall er ſei. 

New⸗York, 10. Det. Der frühere Staats⸗ 
fecretär des Auswärtigen, Seward, iſt geſtorben. — 
Die Botſchaft des Präſidenten Grant an den Con⸗ 
greß wird dem Vernehmen nach Mexiko gegenüber 
energiſche Maßregeln in Vorſchlag bringen. ie 
republitaniſche Maſorität bei den Wahlen in Phila⸗ 
delphia betrug 21,919 Stimmen. 
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Die Stenerref Gene im preußiſchen 

vorigen Seſſion des 


Als in der N 0 ee iſchen die Berufsklaſſe und die Erwerbsart, ſondern die 
ie vom Finanzminiſter Camp-| Höhe des Einkommens muß der Maßſtab für 
Abgeordnetenhauſes die 7 2 die Einf * 833 uß de Aa fü 


e Steuerreformvorlage an dem 
iverſpruch der Majorität, welcher der Finanz⸗ 
miniſter keine Conzeſſtonen machen wollte, ſcheiterte, 
upfand man im Lande keinen großen Schmerz dar⸗ 
{ Obwohl es für eine Volksvertretung immer⸗ 


auſen eingebracht 


Majorität des Landes. Mit der vorjährigen Vorlage 
wurde 
Niemand war 
lage ſelbſt ſah 
Zuſammentritt 
| = war. — 05 
edeutun 0 
Material fehlte. Statt deſſen erſchien der F 
miniſter mit der allerdings für den erſten Auge 
in hohem Grade imponirenben ärung: die 
nanzen des Staates ſtehen ſo, daß ich Ihnen vor⸗ 
ſchlagen kann, 5 Millionen Steuerzahler, die 60 
Jahre lang unter ungünſtigeren Umſtänden wie heute 
geſteuert, — zwei Drittel aller Steuerzahler über⸗ 
f haupt — von der directen Steuer zu befreien. Die⸗ 
| fer Strich durch die Steuerliſten war einfach und 
kühn; aber bei näherer Betrachtung der Sache konnte 
man darin weder eine Reform an ſich, noch den An⸗ 
fang einer rationellen Reform erkennen. Da die 
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Ullman⸗Coneert. a 
Der künſtleriſche Schwerpunkt des zweiten 
Concertes, welches weniger zahlreich beſucht war, 
$ lag, das Programm betreffend, in der Beethoven⸗ 
ſchen Kreutzer⸗Sonate. Bei der wiederholten Vor⸗ 
führung dieſes Werkes hier am Orte — zuletzt durch 
Joachim im vorigen Winter — hätte es Ref., und 
mit ihm wahrſcheinlich mancher andere der Anweſ enden, 
leber geſehen, wenn die Wahl auf die Beethoven ſche 
Cello Sonate in A-dur (op. 69) gefallen wäre, 
N fir welche, neben Herrn Joſeffy, ein ausgezeichneter 
Anterpret in Herrn J. de Swert zur Stelle war. 
In der Kreutzer Sonate müſſen wir diesmal dem 
Sianiften Herrn Joſeffy den Preis zuerkennen, 
während Herr Sivori an Größe ves Tons, wie 
au Energie und Feuer des Spiels in den Allegro⸗ 
fügen mit Joachim nicht wetteifern konnte. Die 
Ziele dieſer beiden Virtuoſen find: eben veſentlich 
derſchiedene. Das ſchließt jedoch die Bemerkung 
nicht aus, daß Sivori das Adagio mit den Varia⸗ 
tionen reizend und mit wundervoller Zartheit fpielte, 
Daß Herr Sivori in Virtuoſentheil 
des Programms die gänzlich ver 
a re en 17 115 ei 
ereicht. Die köſtlichſte Ausführung koun I 
über 1 5 muſikaliſche Leere und Nichtigkeit dieſer 
Compoſition, die einſt Glück machte, 
Annehmbarer war die Wiederholung der ſelbſt com⸗ 
ponirten Romanze aus dem erſten Concerte, welche 
Herr Sivori in Berückſichtigung des Da Capo - 
Rufes zu Gehör brachte. Der vorzügliche Violon⸗ 
celliſt Jul. de Swert ließ ſich mit geſteigertem Er⸗ 
folge in einem Adagio religioso eigener Compoſi⸗ 
tion und in einem characceriſtiſchen kleinen Stück 
von Schubert aus den moments mus len les für Pia- 
noforte hören, von dem Spieler ſehr geſchickt für das 
Jloloncell tranſcribirt und ganz bezeichnend: „all' 
Ungherése“ genannt. Die flüſſige, kecke Ausfüh ⸗ 
rung durch den Virtuoſen, die zarten Uebergänge 
feines Spiels electriſtrten die Hörer und veraulaß⸗ 
ten ein Da Capo. — Herr Joſeffy ließ ber Liß t 
ſchen Tarantella ein 19 50 Stück von Chopin 
t polonais) vorhergehen, 0 
. — angegeben war. Die erſtaunliche Ela⸗ 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentli 
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Staatsregierung den Bedenken des Abgeordneten 
hauſes in der vorigen Seſſton nicht Rechnung tra⸗ 


dürften er 


Br — Inſetate, pro Petit⸗Zeile 2 
urt a. M.: 
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gen wollte, blieb die Frage unerledigt. 


das wird ſich nicht allzuſchwer ermitteln und verein⸗ 
baren laſſen. Hat man dieſe Grundlage erſt gewon⸗ 
nen, dann ergiebt ſich das Uebrige (Beſteuerung nur 
einer Perſon in der Haushaltung, Anfang der Be⸗ 
ſteuerung vom 18. oder 20. Lebens jahre ſtatt des 
16., Streichung des Maximums bei der Einkommen⸗ 
ſteuer ꝛc.) faft von ſelbſt. Erhebliche Schwierigkeiten 
entſtehen, wenn man zur Frage der 
Selbſteinſchätzung und der jährlichen Quoti⸗ 
ſirung der Steuer gelangt. 

In Betreff des zweiten Theiles der vorlährigen 
Reformvorlage, Aufhebung der Da und Schlacht⸗ 
ſteuer als Staatsſteuer und Aufhebung der Mahl⸗ 
ſteuer als Communalſteuer, hört man noch nichts. 
Auch in Bezug hierauf herrſchte bekanntlich eine 
weſentliche Differenz zwiſchen der Regierung und 
dem Abgeorbnetenhaufe. Das Letztere verlangte ein⸗ 
fache Aufhebung beider Steuern. Die Regierung 
erklärte, ein Theil der Commune könnte die Schlacht⸗ 
ſteuer uicht entbehren. Zu einem theilweiſen Erſatz 
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12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 
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durch Ueberweiſung einer Quote der Staats gebäude⸗ 


regierung verändert haben wird? Bis jetzt hat lei⸗ 
der darüber noch nichts verlautet. 


Regierung, wie der Artikel der „Prov.⸗Corr.“ be⸗ 
weiſt, der 


des beutſchen Reiches die Wichtigkeit der verhandelten 
Fragen und die damit zuſammenhängenden Pflichten 
des Staates entſchieden anerkennt, aber wir müſſen 
doch ſehr dringend wünſchen, daß ſie ſich nicht in 


b | Katheder⸗Socialiſten 


des 
gedrungen, vor dem Wahne zu warnen, als könne 


(Abend-Ansgabe.) 


nehmen an: in B 
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ſteuer an die Commune wollte ſich der Finanzmini⸗ 
ſter auch nicht verſtehen. Ob ſich nach der einen 
oder andern Richtung hin die Stellung der Staats⸗ 


Danzig, den 12. October. 
Mit Bezug auf die Aufmerkſamkeit, welche die 


Eiſenacher ſocialen Konferenz 
widmet, ſchreibt die „K. Z.“: Wir finden es gewiß 
nur ſehr natürlich und erfreulich, daß die Regierung 


den Strom einer übereilten ſocialen Geſetzgeberei 
hineinlocken laſſe und daß, falls einige Geh.⸗Räthe, 
wie etwa Herr Wagener, dazu Luſt haben möchten, 
der Reichstag einen nachhaltigen Widerſtand leiſte! 
Man kann immerhin im Großen und Ganzen, 
d. h. was das wiſſenſchaftliche Prinzip, was 
das prinzipielle Verhältniß von Staat und Ge⸗ 
ſellſchaft angeht, ganz entſchieden den Herren 
zuſtimmen und doch ſehr 
vielen ihrer praktiſchen Folgerungen, namentlich auch 
vielen der Eiſenacher Reſolutions⸗Anträgen eben fo 
entſchieden widerſprechen. Ganz gewiß beſtimmen ſehr 
Viele mit dem von der „Proo.⸗Correſp.“ hervorge⸗ 
hobenen Satze der Eiſenacher Eröffnungsrede: „Wir 
erwarten vom Staate wie von der ganzen Geſell⸗ 
ſchaft und jedem Einzelnen, der an den Aufgaben 
der Zeit mit arbeiten will, daß ſie von einem großen 
Ideale getragen ſeien, und dieſes Ideal darf und 
ſoll kein anderes fein, als das, einen immer größeren 
Theil unſeres Volkes zur Theilnahme an allen 
höheren Gütern der Cultur, an Bildung und Wohl⸗ 
ſtand zu berufen“. Es kommt aber für die Geſetz⸗ 
gebung nicht ſo ſehr auf die Verſtändigung in Be 
des les, als auf eine Verſtändigung in Betre 

eges an, und immer wieder fühlen wir uns 


auf dem ſocialen Gebiete mit gutem Erfolge nach 
irgend einer allgemeinen Schablone von Geſetz⸗ 
gebungswegen organifirt werden. 

Thiers ſetzt fein altes Schaukelſyſtem fort; 
ſeiner Rede vor der Permanenzcommiſſion des⸗ 
avouirt er die Ideen Gambetta's, mißbilligt nament⸗ 
lich deſſen Angriffe auf die Nationalverſammlung 
(die er im Innerſten bekanntlich auch zu allen Teu⸗ 
feln wünſcht) und rückt gleichzeitig den Monarchiſten 
ihre Ohnmacht vor. Zugleich fordert er alle conſer⸗ 
vativen Elemente auf, ſich auf dem Boden der Re⸗ 
publik zu vereinigen. Aber ſobald ein Mitglied der 
Commiſſion daraus die Conſequenz zieht, daß man 
die radicalen Maires abſetzen wolle, verringert 
Thiers ſolche conſervative That. Kurz, Thiers will 
jeder Partei eine kleine Conceſſton machen, um nur 
den Status quo, d. h. die Präſidentſchaft des Herrn 
Thiers, zu conſerviren. Nur den Bonapartiſten 
glaubt er keine Schonung zu Theil werden zu laſſen 
und will den dicken Vetter des Exkaiſers vor die 
Thür ſetzen laſſen. 

Was die Verhandlungen über den franzö ſiſch⸗ 
engliſchen Handelsvertrag 1 ſo bezeichnen 
engliſche Blaͤtter Alles, was bisher über den ſchließ⸗ 
lichen Ausgang verlautet, als verfrüht. „Man darf 
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mit allem Recht annehmen“, ſo wird aus London 
gemeldet, „daß die Anſichten im Miniſterium ebenſo 
wie im Volke getheilt und oft ganz entgegengeſetzter 
Natur ſeien. Indeſſen ſteht allem Anſcheine nach 
ein endgiltiges Arrangement nahe bevor, indem Herr 
Ozenne Vollmacht, in allen ſtreitigen Punkten zu 
entſchteden, mitbringt. Die engliſchen Miniſter 
werden, wo ſie es irgend mit den Intereſſen des 
Landes vereinbaren könnten, ſich entgegenkommend 
zeigen“. Nach einer Pariſer Correſpondenz der 


„Indep.“ beſtehen jedoch eine u Differenz⸗ 


punkte, in denen nachzugeben das Cabinet von St. 
James ſich entſchieden weigere „Avenir National“ 
glaubt ſogar aussprechen zu ſollen, daß, um zu einem 


endgiltigen Reſultat zu gelangen, die franzöſiſche 
Regierung mehr Conzeſſionen an den Freihandel, 
15 die engliſche an das Schutzzollſyſtem zu machen 
abe. 


Das neue Abkommen werde daher ducchaus 
kein Triumph der franzöſiſchen Auffaſſung fein. 

Von Seiten der ſpaniſchen Geſandtſchaft 
am preußiſchen Hofe wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mitgetheilt, daß die der „Iberia“ eutlehnten Berichte 
über die letzten Unruhen in Madrid laut amt⸗ 
licher Mittheilung der königlich ſpaniſchen Regierung 
theils ungenau, theils unbegründet ſeien. Nach den 
Nachrichten aus amtlicher Quelle iſt ein Bataillon 
Miliz hinreichend geweſen, um die Ruhe wieder her⸗ 
zuſtellen. Der König aber habe mit den ſtattgefun⸗ 
denen Exceſſen nicht das Geringſte zu thun gehabt, 
namentlich habe es Niemanden einfallen können, mit 
Steinen nach dem Könige zu werfen, da er gar nicht 
am Platze anweſend war. Selbſtverſtändlich hat der 
König auch nicht verwundet werden können. 


In Athen ſteht wieder einmal eine Miniſter⸗ 
kriſe auf der Tagesordnung. Namentlich hatte die 
Preſſe Englands, das als intereſſirter Gläubiger 
allen Ereigniſſen in Athen mit peinlicher Aufmerk⸗ 
ſamkeit und übelſtem 85 folgt, dieſe Epiſode 
ſchon vorausgeſehen. Nicht die Häkeleien wegen der 
Laurion⸗Frage ſcheinen der Anlaß zu dieſem Sturm 
im Waſſerglaſe zu ſein. War es doch durch ſeinen 
Widerſtand gegen die Anſprüche der conceſſionirten 


ausländiſchen Geſellſchaft, daß Deligiorgis eine 
ungewöhnlich große Popularität im te 


gleichviel ob fie verdient oder unverdient geweſen. 
Die fetzige Kriſe trägt ein anderes Colorit. 
Eine große Partei im Lande, welche das unfrucht⸗ 
baren ruſſiſchen Wohlwollens herzlich müde gewor⸗ 
den, beſtürmt Deligiorgis mit Pro 
fernere Vorhandesſein eines Ruſſen, Namens Tas 
listſcheff, in der Eigenſchaft eines Privat⸗Secretairs 
der Königin Olga. Seine ſchleunige Entfernung 
war gefordert als im Widerſpruch ſtehend mit der 
Berfafjung. — Nach mancherlei Anzeichen zu urthei⸗ 
len, iſt der Einfluß Rußlands an mehr als einer 
Stelle im Orient im Niedergang begriffen. 

Die Expedition des Vicekönigs von Egypten 
gegen Abefſinien ſcheint noch keineswegs auf⸗ 
gegeben. Die egyptiſchen Truppen, ſchreibt ein Ein⸗ 
ſender der „Times“, der kürzlich in Maſſauah war, 
lagern vor Kehrim in der Provinz Bogos. In 
ganz Abeſſinien herrſcht der größte Allarm. Die 
letzten Vicekönige trugen ſich ſämmtlich mit der Idee 
der Eroberung Abeſſiniens. Said Paſcha war zu 
dem Zweck bereits mit 2000 der beſten egyptiſchen 
Truppen durch die nubiſche Wüſte gezogen, als die 
britiſche Diplomatie ſich ſeinem weiteren Vorgehen 
widerſetzte. Gegen König Theodor unternahm man 


ſticität und Eleganz ſeines Spiels, die enorme Bra⸗ 
vour und nahezu unfehlbare Sicherheit, mit der er 
den zum Theil höchſt bizarren Schwierigkeiten, 
namentlich der Lißt'ſchen Compoſition, entgegenkam, 
erregte volle Bewunderung. Immer mehr giebt ſich 
der junge Künſtler als Erbe des Tauſig'ſchen Clavier⸗ 
ſpiels zu erkennen. — Der Flötenvirtuoſe Herr 
A. de Broye, dem in dem erſten Ullman⸗Concert 
nur ein beſcheidener Antheil zugefallen war, glänzte 
mit einer Fantaſie über ſlaviſche Lieder von Doppler. 
Sein prächtiges Inſtrument birgt einen bei weitem 
größeren Tonreichthum, als man ihn bei der als 
Soloinſtrument ziemlich einſeitigen Flöte anzutreffen 
gewohnt iſt. Ganz vortrefflich nahm ſich auch das 
meiſterhaft behandelte Inſtrument in der concertirenden 
Begleitung zu der Lucia⸗Arie der Frau Monbelli 
aus. Das war ein ſüß ſchmachtender Dialog, gleich⸗ 
ſam improviſirt von der Singſtimme mit der wett⸗ 
eifernden Flöte, der in einer lang ausgeführten kunſt⸗ 
vollen Cadenz, mit wunderbarer Uebereinſtimmung 
executirt, den glänzendſten Abſchluß fand. — Die für 
den Vortrag deutſcher Lieder ausgezeichnet begabte 

ängerin Anna Regan erregte wieder freudige 
Senſation durch das naive, derzige „Haideröslein“ 
nan dem die Künſtlerin noch das ſchon 
neulich fo reizend geſungene: „Wohin?“ deſſelben 
Componiſten zugab. — Im Uebrigen fehlte es 
wieder nicht an Ueberſülle von ttalieniſcher 
Muſik, — und das iſt die Schattenſeite dieſer 
Ullman⸗Concerte. Auch die kunſtvollſte, brillanteſte 
Behandlung dieſer Arien von Bellini oder Donizetti, 
von Roſſini oder Ricci kann doch dem Zuhörer das 
Bewußtſein nicht nehmen, daß es immer nur Zucker⸗ 
brod iſt, das ihm vorgeſetzt wird. Welcher deutſche 
Gaumen mag das für die Dauer aushalten! Einer 
näheren Beſchreibung aller jüßen Gaben, von den 
trefflichen Sängerinnen Monbelli, Franchino 
und Monnier verlockend genug dargebracht, bedarf 
es wohl nicht mehr. Wenn zum Abſchluß der Con⸗ 
certe das geſammte Künſtlerenſemble vereint in einer 
letzten Nummer dem Publikum vorgeführt wird, fo 
iſt vieſe Idee an und für ſich ganz hübſch. Aber follte 
ſich für ſo ausgezeichnete Kräfte nicht etwas Kunſt⸗ 
würdigeres und Gehaltvolleres finden laſſen, als 


dieſes in den verſchiedenſten Faſſungen bereits bis 
zum Ueberdruß gehörte Gounod'ſche „Ave Maria“, 
mit der Lockſpeiſe von Bach's erſtem Präludium? — 
Erwähnt ſei noch der geſchickten und umſichtigen Lei⸗ 
tung der beiden Ullman ⸗Concerte durch Herrn Ka⸗ 
pellmeiſter R. Metzdorff, der auch das geſammte 
Pianoforte⸗Accompagnement mit ſchätzenswerther Ge⸗ 
wandtheit durchführte. M. 


1 Seward. 

Der Telegraph meldet den Tod Sewards, eines 
der bedeutendſten Staatsmänner der Vereinigten 
Staaten. Wilhelm Heinrich Seward war am 
16. Mai 1801 zu Florida im Staate Newyork ge⸗ 
boren, wurde im Staate 1822 Advocat zu Auburn 
und im Jahre 1830 in den Senat feines Heimaths⸗ 
ſtaates gewählt. Nach einer mit ſeinem Vater 1833 
gemachten europäiſchen Tour, von der er eine Reihe 
von Reiſeſchilderungen veröffentlichte, wurde er nach 
einem im Jahre 1834 gemachten vergeblichen Ver⸗ 
ſuche im Jahre 1838 von der republikaniſchen Partei 
zum Gouverneur des Staates New⸗Dork gewählt, 
welchen Poſten er Dank mehrfacher Wiederwahl bis 
zum Jahre 1844 ausfüllte. Nach fünfiähriger Zurück⸗ 
gezogenheit im Privatleben wurde er im Jahre 1849 
in den Senat der Vereinigten Staaten gewählt, be⸗ 
hauptete feinen Poſten bei den im Jahre 1855 er⸗ 
folgten Neuwahlen und candidirte im Jahre 1860 
für die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten. 
Bei der großen republikaniſchen Vorwahl zu Chi⸗ 
cago unterlag er gegen Lincoln, wie behauptet 
wird, wegen einer Beleidigung des Redacteurs 
der „New York Tribüne“ Horace Greeley, jetzigen 
Präſidentſchafts-Candidaten. Mit einer im ameri⸗ 
kaniſchen Parteileben ſeltenen Pose e verzich⸗ 
tete Seward auf den erſten Poſten innerhalb der 
Partei und wirkte mit dem größten Eifer für die 
Wahl Lincolns, die bekanntlich auch mit großer 
Mehrheit erfolgte. Der neue Präſident ernannte ihn 
ſofort zu ſeinem Staatsſecretär. In dieſer Stel⸗ 
lung entfaltete er eine außerordentliche Thätigkeit 
und große Talente. Seine entſchloſſene Haltung in 
dem Trentfall erregte in England große Erbitterung, 
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doch mußte er in dieſer Frage endlich den Satisfac⸗ 
tionsanſprüchen des engliſchen Cabinets nachgeben, 
da die Lage der Vereinigten Staaten mitten in dem 
furchtbaren Bürgerkriege keinen auswärtigen Con⸗ 
fliet ertrug. Glücklicher war er bekanntlich in dem 
Kampfe gegen die Süsſtaaten, deſſen leitendes Ele⸗ 
ment er war und bei deſſen Wechſelfällen ſeine 
männliche Leidenſchaft den ſchwächeren Präſidenten 
Lincoln oft aufrecht erhalten mußte. Der Haß ber 
befiegten Sclavenhalter traf ihn dafür in vollſtem 
Maße, an dem Tage von Lincoln's Ermordung 
wurde gegen ihn ein Mordverſuch gemacht, aus dem 
er mehrere ſchwere Wunden davontrug, von denen 
er ſich nur langſam wieder erholte. Auch unter 
dem Nachfolger Lincoln's, Andrew Johnſon, be⸗ 
hauptete Seward ſeine Stellung und trat bei dem 
Conflicte zwiſchen dem neuen Präſidenten und dem 
Congreß wiederholt mit Erfolg für den erſteren ein. 
Während dieſer Periode ſeiner Amtsführung ſchloß 
Seward mit Rußland den Kaufvertrag wegen des 
Territoriums Alaska ab, vermochte indeß die Ala⸗ 
bamafrage nicht zu Ende zu führen, da der Senat 
der Vereinigten Staaten fein über biefe Angelegen⸗ 
heit mit England abgeſchloſſenes Arrangement mit 
allen gegen eine Stimme verwarf. Ebenſo wurde 
ſein mit Dänemark abgeſchloſſener Vertrag über den 
Erwerb der däniſchen Beſitzungen in Weſtindien vom 
Senat nicht ratificitt. Im Frühjahr 1869 trat Se⸗ 
ward mit dem Präſidenten Johnſon zurück und lebte 
eitdem als Privatmann. Der größere Theil der 
ihm noch geſchentten Muße wurde durch eine zwei⸗ 
jährige Tour um die Welt ausgefüllt. Seit dem 
auf ihn ausgeführten Attentat hatte ſeine frühere 
ſtarke Geſundbeit gelitten. Amerika hat in ihm einen 
ſeiner erleuchtetſten und edelſten Staatsmänner und 
entſchiedenſten Republikaner verloren, in dem ſich der 
alte neu-engliſche Geiſt des Haſſes gegen das briti⸗ 
ſche Mutterland wie gegen die ſüdlichen Sclaven⸗ 
ſtaaten recht eigentlich verkörpert hatte. Seine her⸗ 
vorragende Theilnahme an der Emancipation der 
Sclaven und an der Niederwerfung der ſüdſtaatli⸗ 
chen Rebellion wird ihm einen der erſten Plätze in 
der Geſchichte ſeines Vaterlandes ſichern. (Sp. Z.) 
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Das neueſte „Jaſt.⸗Min.⸗Bl.“ bringt u, a. fol⸗ 
gende Perſonalveränderungen: Der Kreisrichter Der t⸗ 
mann in Johannisdurg iſt an das Kreisgericht in 
Sens burg verſetzt. Der Oberſtaatsanwalt v Lu ck in 
Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kam⸗ 
mergericht verſetzt; der Staatsanwalt Bartels in 
Frankfurt a. d. O. iſt zum Oberſtaatsanwalt in Ma⸗ 
rienwerder ernannt Der Rechtsanwalt und Notar 
Leonbardy in Pillkallen iſt an das Kreisgericht im 
Lötzen „ 6 5 0 
er „Geſ.“ erz zur „Warnung“ für . 
ſitzer und Capitaliſten einen dieſer Tage ee 
Fall, der beweiſt, daß man, nachdem die neue Grunb⸗ 
duchordnung in Kraft getreten, in Bezug auf vie 
Beſitztitelberichtigung und Eintragung von Forderun en 
ehr vorſichtig ſein muß. „Einige Zelt vor dem ersten 
October verkaufte ein Beſitzer A. des Graudenzer 4 
Kreiſes einen Theil feines Grundſtücks. Der Käufer W. i 
1 
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wo weniger Mangel an Arbeitskräften iſt, die nöͤthi⸗ noch die Mittheilung, daß er, geſtützt auf zwei Be⸗ 
gen Kräfte anzuziehen. ſchlüſſe der Nationalverſammlung, welche den Sturz 
erreich. des Kaiſerreiches ausſprächen, dem Prinzen Napoleon 
Wien, 10. Oct. Geſtern Abend hat die dritte die Weiſung zur Verlaſſung des franzöftſchen Bodens 
deutſche, internationale Frauen⸗Conferenz zugehen zu laſſen beabfichtige, weil dieſer Prinz ohne 
unter dem Präſidium des Hauptmann Korn (Wien), Genehmigung des Miniſterrathes ins Land gekommen 
des Schriftſtellers Uhland (Leipzig) und des Pro⸗ſei. Der betreffende Befehl fol unverzüglich zum 
feſſors Jules de Bee (Wien) ihre Eröffnungsſitzung Vollzug gebracht werden. (W. T. 
gehalten. Die Verſammlung ſprach ſich für die — Biſchof Dupanloup von Orleans wagt 
Zulaſſung der Frauen zum Studium und zur Anslin einem Circulär an die Vorſteher der Seminare 
ſtellung im Staatsdienſte, für die Gründung von ſeiner Diödcefe anzuordnen, daß von der vom Unter⸗ 
weiblichen Induſtrie⸗Schulen ſowie für Errichtung] richtsminiſter Jules Simon füngſt veröffentlichten 
von internationalen Arbeitsvermittelungsbureaux für] Unterrichts⸗Inſtruction keiner lei a zu neh⸗ 
weibliche Arbeiten aus. Die Conferenz erklärte fer- men ſei, da deſſen ſogenannten radicalen Modificatio⸗ 
ner, für die paſſive Wechſelfähigkeit der Frauen ein⸗ nen, wenn eingeführt, der definitive Umſturz der bis» 
treten und für die Aufhebung des Frauenhandels im] herigen Erziehungsmethode Frankreichs wären. 
Orient wirken zu wollen. Für die Dauer der Ber- Italien. 
handlungen ſind drei Tage in Ausſicht genommen. Der religibſe Fanatismus des Clerus 
Peſt, 11. Oct. In der heutigen Sitzung der] ſcheint noch in Blüthe zu ſtehen. So wurde dieſer kurzer Zeit dem Verkäufer A. abzutragen Wegen eſer 
Reichs rathsdelegation wurde die von der Re⸗ Tage der Pfarrer von Grottaferrata zu einem in >” 15 N verlangt noch beſtellt: 
gierung beantragte Gleichſtellung der Militärgeiſt⸗] den letzten Zügen liegenden italieniſchen Gendarmen 1 October erſchie ann Pr 12 ge Pünktlich am 
lichteit mit den betreffenden Offiziersgraden hinſicht⸗[gerufen, verweigerte dieſem aber die Sterbeſacramente, amt gab eine Aufloffung 3erflärun = — 1 — 
lich der Gageverhältniſſe abgelehnt; dagegen wurde | wenn er nicht eine feierliche Erklärung feines katho |fofort für den neuen Befiger C in das Grundbuch eine 
der von der Regierung hierauf für die Erhöhung] liſchen Glaubens abgebe und zugleich Ks amtlichen getragen. Das Kaufgeld batte der Verkäufer (der erſte 
der Gehalte der Marinegeiſtlichen in Anſpruch ge-| Stellung entſage. Der Sterbende ging bereitwillig] Käufer! B. vollſtändig in Empfang genommen und bes 
nommene volle Betrag der Etatepoſition mit 30 auf die erſte Forderung ein, erklärte aber, ſich der] findet ſich jetzt damit auf dem Wege nach Amerika; der 
gegen 27 Stimmen bewilligt. Alle übrigen Titel] zweiten Bedingung nicht unterwerfen zu können, Vorbeſitzer A. jedoch iſt um feine 200 Mr geprellt.“ 
des Ordinariums vom Kriegsbudget, mit Ausnahme] worauf ihn der Pfarrer ohne die verlangten letzten „Der in das Marien⸗Krankenhaus gebrachte, wabr⸗ 
der geſtern ſchon für den erhöhten Präſenzſtand be-| Tröſtungen ſterben ließ. Das wurde bekannt und ſſcheinlich an Cholera erkrankte Flöſſer iſt wieder geneſen 
willigten Mehrkoſten, wurden hierauf in der Spe- erregte großen Unwillen, dem die Bevölkerung jener — wird e — Die Kranlenitation 
zialdebatte nach den Anträgen des Ausſchuſſes ohne] Gegend dadurch Ausdruck gab, daß fie ſich möglichfi Con muten sur Ma iin eri 1 ig — — 4 
erhebliche Discuffion Ebel (W. T.) vollſtändig dem Begräbniſſe anſchloß. Derartige wendig erklärt, iſt. bereits ber⸗ | 


nichts, weil man ihn für zu ſtark hielt, und machte 
daher mit Lord Napier gemeinſame Sache. Aber 
nach dem Fall von Magdala wurde die Idee wieder 
aufgenommen. An Vorwänden zu einer Invaſion 
reſpectiv Annexion fehlte es begreiflicherweiſe nicht. 
Grenzräubereien ſind häufig genug geworden bei 
dem fetzt unter den bigotten männlichen und 
weiblichen 8 beſtehenden Zwieſpalt. 
Miſſionare, Jeſuitenpatres und Abenteurer fiſchen 
dabei im Trüben; ſo iſt es begreiflich, daß aus 
dem zerrütteten Lande Hilferufe nach Cairo und Ale⸗ 
xandria gelangen. Sie find von Chriſten wie von 
Mohamedanern ausgegongen; im Vordergrund ſteht 
der ultromontane Biſchof von Maſſauah, der ſich an 
den Vicekönig gewandt hat. Daß die jetzige Expe⸗ 
dition es auf Eroberung abgeſehen hat, iſt außer 
Frage. Abeſſinien iſt in der That ein verlockender 
Preis für einen ägyptiſchen Herrſcher. Es iſt, ſo zu 
ſagen, die afrikaniſche Schweiz und könnte unter 
einer kräftigen und guten Verwaltung faſt ein Pa⸗ 
radies werden. Aegypten hat keine Kohlen; in 
Abeſſinien find fie vorhanden, wenn auch noch nicht 
zu Tage gefördert. Mit Einſchluß der Gallas hat 
das Land eine Bevölkerung von 8 — 10 Millionen 
Seelen. Der Khedive ſpeculirt auf die Gründung 
eines großen Baumwollenreiches im Sudan; er hat 
bereits den Anfang dazu gemacht; was ihm fehlt, 
ſind tüchtige Arbeiter; dieſe findet er in Abeſſinien. 
a a a El er 


Deutſchland. 

A Berlin, 11. October. Zu den Vorlagen, 
welche vom Juſtizminiſterium dem Landtage zugehen 
ſollen, wird dem Vernehmen nach eine neue Vor⸗ 
mundſchaftsordnung gehören, über welche zu 
Anfang der nächſten Woche die Berathungen begin⸗ 
nen werden. Durch den Entwurf beabſichtigt man 
in ähnlicher Weiſe eine Vereinfachung des Vormund⸗ 
ſchaftsweſens, wie man dies für den Hypothekenver⸗ 
lehr durch die Grundbuchämter angeſtrengt hat. Es 
ſoll zunächſt auf dem Gebiete des Vormundſchaftswe⸗ 
ſens das collegiale Verfahren aufgehoben und die 
gerichtliche Vormundſchaft einzelnen Richtern ſelbſt⸗ 
ſtändig überlaſſen werden. Ferner ſoll die Depoſi⸗ 
tal⸗Verwaltung in Fortfall kommen, dem Vormunde 
auch die Vermögens verwaltung der Mündel anheim 
fallen und der Staat durch den Richter nur eine 
Controle darüber üben. Bei größeren und complicir⸗ 
teren Vermögensoblecten ſoll ein Gegenvormund ge⸗ 
wählt und den Wünſchen und Anträgen der Familie 
die größtmöglichſte Berückſichtigung zu Theil werden. 
— Die übrigen Entwürfe des Juſtizminiſters 
werden meiſt die Rechtsverhältniſſe einzelner Provin⸗ 
zen betreffen. Auch die Angabe über einen zu er⸗ 
wartenden Entwurf, betreffend vie Feſtſtellung einer 
allgemeinen Eidesformel, bedarf der Beſtätigung. 
Nach unſeren Nachrichten wäre dieſe Angelegenheit 
erſt durch die Civilprozeßordnung endgiltig zu löſen, 
alſo einer ſpäteren Zeit vorbehalten. — Der Neu⸗ 
bau im Reichskanzleramt iſt im Weſentlichen 
jetzt jo weit gefördert, daß die Berathungen des 
Bundesrathes in den neuen Localitäten beim Wie⸗ 
derbeginn der Arbeiten ſtattfinden können. Für die 
Plenarſitzungen des Bundesrathes iſt in dem neu 
angebauten Seitenflügel im erſten Stock ein ſtatt⸗ 
licher Saal eingerichtet worden, welcher durch ge⸗ 
ſchmackvolle Decorationen und namentlich durch die 
aus Reichsadlern gebildeten drei Gaskronen (zu je 
8 Flammen) einen ſehr gefälligen Anblick gewährt. 

— Unter den Steuerreformproiecten hört 
man auch das jenige einer progreſſiven Einkommen⸗ 
ſteuer ohne Maximalſatz, nach Analogie der Veran⸗ 
lagung der ſtädtiſchen Einkommenſteuer nennen; ebenſo 
verſichert man, daß ſich die bisherigen Berathungen 
des Staatsminiſteriums in dieſer Woche, ſoweit ſie 
den Etat betrafen, hauptſächlich um die Angelegen⸗ 
heit wegen der Gewährung des Servis an die Ci 
vilbeamten, wobei bekanntlich fünf Abſtufungen in 
Aus ſicht genommen find, gedreht haben. 

— Die Ausübung der Schulaufſicht über 
die Berliner Schulanſtalten ſoll nach Abſicht 
der ſtädtiſchen Behörden eine vollſtändige Umgeſtal⸗ 
tung erfahren. Der Plan, nach welchem das ge⸗ 
ſchehen ſoll, geht auf Einſetzung von 4 Schulinſpec⸗ 
toren, welche ein Jahrgehalt von je 1200 & be- 
ziehen ſollen und die Aufſicht über je einen Schul⸗ 
bezirk zu führen haben würden, während die Ober⸗ 
leitung dem Stadtſchulrath nach wie vor obliegen 
würde. Es wird ſich nun fragen, wie weit die 
Stadtverordneten, namentlich dem Finanzpunkte ge⸗ 
genüber, geneigt ſein werden dem Plane zuzuſtimmen. 

ie Wahlmänner des dritten Land- 
tags-Wahlkreiſes entſchieden ſich in ihrer geſtri⸗ 
en (letzten) Verſammluug nach kurzer, aber ſehr 
heftiger Debatte über die beiden in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Candidaten, den Geh. Regierungsrath a. D. 
Kerſt und den Hauptlehrer A. Petſch, mit ſehr 
großer Majorität für den Erſteren. Bei der Vor⸗ 
abſtimmung erhielt Kerſt 135, Petſch 52, Schulze⸗ 
Delitzſch 1 und Brauerei⸗Director Ahrens 1 Stimme. 
Hr. Kerſt wurde in Folge deſſen als alleiniger Can⸗ 
didat proclamirt. 

— Die Schrauben » Corvetten „Vineta“ und 
„Gazelle“ haben am 22. v. M. den Hafen von New⸗ 
port verlaſſen und ſind, nachdem dieſelben während 
der Nacht vom 25. de 26. v. M. weſtlich von 
Sharps Island zu Anker lagen, am 26. v. M. auf 
der Rhede von Annapolis angekommen. 

Fulda, 11. Oct. Wie es heißt, iſt der Ver⸗ 
faſſer der zweiten Redaction der von den hier ver⸗ 
ſammelt gemeſenen Biſchöfen veröffentlichten Denk⸗ 
ſchrift — die erſte, ſchärfere Redaction war von 
der Majorität des Episcopates abgelehnt worden — 
der Biſchof Ketteler von Mainz. (W. T.) 

Diedenhofen, 5. Oct. Hier regt ſich bereits 
die Selbſtthätigkeit der neuen Reichsbürger. Behufs 
mebrerer Ergänzungswahlen für eine Anzahl 
ausgetretener Mitglieder des Gemeinderathes 
haben „mehrere Wähler“ eine öffentliche Vorbe⸗ 
ſprechung der Wahlen anberaumt. Wahlberechtigt 
iſt nach den geſetzlichen Beſtimmungen jeder Deut⸗ 
ſche, der das 21. Lebens fahr überſchritten und fi 
ſeit 6 Monaten in der Gemeinde niedergelaſſen hat. 
Wählbar ſind alle Bürger, die 25 Jahre alt ſind. 
— Wenn man ſchon vor Ablauf der Optionsfriſt 
allgemein über den Mangel an Arbeitskräften 
klagen hörte, ſo wird dieſer Mangel nach der Abreiſe 
der Optirenden noch viel fühlbarer werden. Unſere 
ſtädtiſche Verwaltung und auch Privaten, welche 
Bauten auszuführen haben, ſowie die Landwirthe, 
welche ihre Felder beſtellen ſollen, führen alle die⸗ 
ſelbe Klage — fie können die nöthigen Hände zur 
Arbeit nicht finden. So beklagenswerth ein folder 
Umſtand iſt, ſo kann er doch nur ein vorübergehen⸗ 
der ſein und es werden die hier bezahlten hohen 
Lohne die Wirkung nicht verfehlen, von Orten her, 


zablte etwas auf das Kaufgeld an, ließ 800 4 ein⸗ 
tragen und verpflichtete ſich den Reſt mit 2 0% lingen 


chweiz. Vorgänge, die ſich faſt täglich wiederholen, bilden gerichtet, und alle Vorſichtemaßregeln für eine aus⸗ 
Bern, 7. Oct. Baſel ſcheint von der elſäſ⸗ eine ſprechende Illuſtration zu dem Briefe Sella's 
ſiſch⸗lothringiſchen Emigration zu einem an die Münchener Univerſität, in welchem bekanntlich 
Hauptſitze en worden zu fein. Jetzt ſoll ſo⸗JRede iſt von der Verkehrtheit einer gewiſſen Partei, 
gar ein „elſäſſiſch⸗lothringiſches Lyceum“ dort ge⸗] die den Verrath am Vaterlande mit dem Mantel der 
gründet werden, das gleichzeitig eine Handels-, eine] Religion bedecke. 
Induftrier und eine Schule für claſſiſche Bildung Belgien. 
ſein ſoll. Nach dem ſo eben ausgegebenen Pro Brüſſel, 9. Oct. Am 29. d. M. verſammelt 
gramme dieſer neuen Bildungsanſtalt wird diefelbe | ſich hier eine internationale Conferenz ifrae: 
durch eine anonyme Geſellſchaft mit einem Actien⸗[litiſcher Deputirter Behufs Bildung einer 
capitale von 100,000 Fres. in 500 Actien zul Commiſſion zur Unterſuchung der Lage der Juden 
200 Fres. errichtet werden. Die Anſtalt ſelbſt be⸗[Rumäniens. 
findet ſich zu Baſel auf dem Centralplatze im Hauſe Rußland. b 
Nr. 6. Die Schweiz dürfte dieſe neue Bildungs — Profeſſor Pogodin hat an die „Moskau'ſche 
anftalt, welche offenbar den Character einer Demon- Zeitung“ einen Brief gerichtet, der, an die öffent⸗ 
ſtration gegen Deutſchland trägt, auf ihrem Gebiete liche Erklärung des öſterreichiſch⸗ungariſchen Reichs⸗ 
kaum gern ſehen. — Vorgeſtern Morgen ſah man in kanzlers Grafen Andraſſy, die panſlawiſtiſchen 
Zürich an den Straßenecken rothe Placate, welche Beſtrebungen fänden keine Unterſtützung in den m 5 
einen von ſämmtlichen polniſchen ſocial⸗demokrati- politiſchen Kreiſen Rußlands, anknüpfend, die ent- 
ſchen Vereinen unterzeichneten Proteſt gegen die Aus: ſchiedene Behauptung aufſtellt, daß auch alle übri⸗ 
lieferung Netſchaſew's enthielten. „Wenn das gen Kreiſe Rußlands, die höchſten ſowohl wie die 
Unmöglichſcheinende geſchehen ſollte“, lautete derſelbe] niebrigften, „nicht die geringſte Sympathie für panfla- 
am Schluſſe, „wenn die Züricher Regierung in dies wiſtiſche Beſtrebungen“ und daß es überhaupt gar 
ſer Frage der Auslieferung Netſchajew's mit dem keine panſlawiſtiſche Partei in Rußland gebe. Wohl b 
Bundesrathe, der ſich für dieſelbe ausgeſprochen ha-|aber wünſche der denkende Theil der 80 Millionen 
ben ſoll, einig wäre, fo erklären wir ohne Furcht] des ruſſiſchen Reiches, „daß alle Slawen derjenigen 
vor den Folgen vor aller Welt, daß die Züricher] Rechte und Vorzüge theilhaftig werden, welche über · 
Regierung mit dem Volke nicht ſolidariſch iſt. Dep: haupt allen europäiſchen Bürgern des 19. Jahrhun⸗ 
halb wenden wir uns an das Schweizervolk felbit | derts zukommen, zum mindeſten derjenigen, welche 
und erſuchen es, die heiligen Rechte der Republik] die herrſchenden Voltsſtämme, mit denen die Slawen 
unantaſtbar zu behaupten und die Regierung von nunmehr durch die Geſchichte verbunden ſind, in Cis⸗ 
einem Verbrechen gegen die republikaniſchen Inftitu- | leithanien oder Oeſterreich, in Transleithanien oder 
tionen abzuhalten.“ — Laut dem „Nouvelliſte Bau- | Ungarn, in der Türkei, in Sachſen und Preußen ge- 
dois“ haben ſich ſämmtliche Mitglieder des Ala⸗ nießen.“ 
bama⸗Schiedsgerichtes auf einem ſehr gelun⸗ f Amerika. ; 
genen Oelgemälde portraitiren laſſen. Wie es heißt, Baltimore, 10. October. Greeley hat hier 
iſt das Bild für Genf beſtimmt. eine Rede gehalten und dabei erklärt, daß er unent⸗ 
gland. muthigt an dem Werke nationaler Einigung weiter 
London, 10. Oct. Die aus Deutſchland ver⸗ arbeiten werde. Sollte auch fein Streben letzt nicht 
wieſenen Jeſuiten ſuchen in nicht unbedeutender] vom Erfolg gekrönt fein, fo zweifle er doch nicht an 
Anzahl auch hier und in Schottland Zuflucht. Zu] dem endlichen Gelingen. (W. T.) 
den ſchon früher an verſchiedenen Punkten Englands Washington, 10. October. Zum Gouverneur 
eingetroffenen find nach Briefen aus der Grafſchaft[ in Indiana wurde mit einer Majorität von 
Inverneſs in den letzten Tagen wieder 80 der 500 Stimmen der zur demokratiſchen Partei zählende 
heimathloſen Väter dort angelangt. — Eine Depu⸗ Arthur Hendricks gewählt. Die übrigen gewählten 
tation aus den Arbeiterklaſſen machte dieſer Tage] Staatsbeamten und die Majorität der Legislative 
dem Lord⸗Mayor einen reichverzierten, mit In- gehören der republikaniſchen Partei an; es gilt d:6- 
ſchriften und einer Darſtellung des Alexandra⸗ halb die Wiederwahl des Senator Mo:ton als voll, 
Palace verſehenen Weinpokal zum Geſchenk, in An⸗ ſtändig geſichert. . T.) 
erkennung für ſeine Bemühung, dem Volke den freien — Nach den per Dampfer Caldera“ aus Val⸗ 
Zutritt zu dem Alexandra-Park zu verſchaffen. —[paraiſo d. d. 31. Auguſt d. J. in Liſſabon ein⸗ 
In Betreff der Kohlengrubenexploſion inf] getroffenen Nachrichten war der Vertreter Bolivia’s 
Morley wird leider berichtigt, daß nicht 17 Todte, in Chili abberufen worden und der diplomatiſche 
ſondern 32 der Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind. Verkehr zwiſchen Chili und Bolivia überhaupt unter⸗ 
Aber auch dieſe Zahl wird, wie man fürchtet, um brochen. In Bolivia hatte ſich Quevedo an die 
ſechs oder ſieben weitere Opfer von den Schwer- Spitze einer revolutionären Partei geſtellt. — Die 
verletzten vermehrt werden. Blattern waren in Valparaiſo und Santiago im 
ankreich. Abnehmen begriffen. — In Santiago ſollte im Sep⸗ 
Paris, 10. October. In der heutigen Sitzung tember die dort ſtattfindende große Ausftellung er⸗ 
der Bermanenzcommiffion erklärte der Präſident öffnet werden. (W. T.) 
der Republik bezüglich der in Nantes gegen Wall⸗ ö 
fahrer vorgekommenen Inſulten, daß, wenn auch die Danzig, den 12. October. 
dortigen Vorgänge in den Berichten übertrieben * Die Stadtverordneten Wahlen in unſerer 
worden ſeien, nichtsdeſtoweniger die Juſtiz ihren] Stadt finden für die III. Abtheilung 1. Bezirk am 
Lauf haben Pr Zugleich ſprach er ſich entſchieden 6. November (Morgens 9 Uhr bis Nachm. 4 Uhr), 
gs alle ähnlichen Vorkommniſſe aus, die mit der für die III. Abtheilung 2. Bezirk am 7. November, 
kaatsreligion in 55 ſtänden. Als Laroche⸗ III. Abtheilung 3. Bezirk am 8. November, II. Ab⸗ 
foucauld die Wallfahrt nach Lourdes mit Gambettas] teilung am 20., 1. Abtheilung am 22. November 
Reife in Vergleich gezogen hatte, erklärte der Präſt⸗ im Nathhauſe ſtatt. Die I. Abtheilung wählt 7, 
dent ſich ſehr lebhaft gegen die von Gambetta in] die II. 10, die III. 1. Bezirk 2, III. 2. Bezirk 2, 
feinen Reden verfochtenen Theorien; aber, fügte er III. 3. Bezirk 3 Stadtverordnete. z 
hinzu, es ſei ſchwer, die Abhaltung von Privatban⸗ * Hr. Stadtrath Damme hat, wie wir hören, 
keten zu verhindern. Er nenne es eine ſchwere Ver⸗ die Erllärung an die Stadtverordnetenverſammlung 
ſündigung, wenn man die Nation in förmliche Kaſten] gelangen laſſen, daß feine Berufsgeſchäfte ihn ver⸗ 
eintheile, ſolche Theorien ſchadeten nicht blos nach hinderten, eine etwa auf ihn fallende Wiederwahl 
Innen, ſondern machten auch die Stellung der Re- zum unbeſoldeten Magiſtratsmitgliede anzunehmen. 
gierung nach Außen zu einer ſehr ſchwierigen. Eben⸗ Es muß daher eine Neuwahl ſtattfinden. 
ſowenig könne er die Angriffe gegen die National⸗ „Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaſt iſt 
verſammlung billigen und werde er der letzteren vom Herrn Handelsminiſter benachrichtigt worden, 
Achtung zu verſchaffen wiſſen. Es gäbe eine gewiſſef daß amtlicher Mittheilung zufolge nach einer Be⸗ 
Anzahl von Republikanern, welche Feinde der Re- kanntmachung des däniſchen Juſtizminiſteriums vom 
publik ſeien, weil ſie deren feſte Begründung hin⸗ 18. Septor. die gegen Einſchleppung der aſiatiſchen 
derten und unter den gegenwärtigen Verhältniſſen] Cholera durch das Geſetz vom 1. Mai 1868 ange⸗ 
ſei doch die Republik die einzige Möglichkeit. Den ordneten Maß egeln hinſichtlich derjenigen Schiffe 
Monarchiſten führte der Präſident ihre Ohnmacht bis auf Weiteres in Anwendung kommen, welche von 
zu Gemüthe, den Conſervativen rieth er an, ſich auf) Aland in Kopenhagen eingehen. 
dem neutralen Gebiete der Republik zuſammenzu⸗ -Nach den bis jept getroffenen Beſtimmungen wird 
5 — Allen empfahl er ein einmüthiges Zu- das Thurmſchiff Hanſa“ Freitag, den 18. Octbr., 
ammenſtehen. Das Commiſſionsmitglied Delpit | vom Stapel gelaſſen werden. Man iſt jetzt dabei, daran 


nahm von den Erklärungen des Präſidenten Alt, die Ramme zu befeitigen, ein aus Meſſing gegoſſenes 
; ig ei ; 75 En, ſchweres Stück, das am Vorſteven unter bie 
, , Dienen Tod, Teinblice 


Eindruck im Lande machen würden, meinte aber, Stine einzurennen 3 Schi äfentirt eine ſehr 
daß deren ln Bethätigung nothwendig fei Sende Laſt und .. te 
und verlangte die Abſetzung * Maires. Der regeln getroffen, um den Stapellauf ohne Gefahr be: 
Präſident der Republik betonte dieſer Forderung | wirken zu können. Die größte Belaſtung erhält das 
eee die 1 aller rigoroſen Maß Sn Waſſer; suber eher eb 515 
1 7 dem d ini des f 2 ernen Spanten u. dgl. zu befeitigen. 

auf eine Snteepellatlen Do maye nber et Bell find in der hieſigen Malen, Maſchmnen⸗ und Ergänzungswahlen wurden die Rathögerren Mack, 
der „Republique frangaise“ noch erklärt hatte, daß en öbaueret (Devrient) angefertigt. — Man 90 jetzt Wollsdorf und Wilke als ſolche auf die 12 ine 6jäh⸗ 
bie beleibigenden Ausfälle Blattes bie weite ot mod ld anne Al weiche 205 Sup GliendapneBatallı nz ie Zelt m den 
in Grenoble proclamirte Kluft bezeichneten, welche lang, fert geſtreckt iſt. Die „Freya“ unterſcheidet ſich Oberbau der Bahnſtrecke Conſtz⸗Rittel betraut war und 
zwiſchen der Regierung und der radikalen Partei von der „Arladne“ und der „Louiſe“ nur in der Länge, am vorigen Monat zur Parade nach Berlin befoglen 
beftehe, machte der Präſident der Republik ſchließlich ſonſt erhält fie dieſelbe Conſtruction. wurde, wird nicht wieder hierher zurücklehren; dieſelbe 


99 57 Controle über die durchgehenden Traften an⸗ 
geordnet. 
* Im Monat September d. J. find r Bahn 
angekommen: 132,147 % 13 . Weizen, 3120 Elb. 
17 88. Roggen, 4576 r. 30 24. Gerſte, 2106 &. 20 f 4 
Erbſen, 256 C. 40 J Hafer, 28 . Wicken, 199 07. 
41. Rübſen, 945 e. 6944. Spiritus; verſandt: 
503 C. 36 84. Weizen, 2475 C. 51 C. Moggen, h 
85 40 0 4 Gerſte, 2746 &%. 40 CJ. Rübien, 455 Cr. 1 
piritus. N 


ten am Sonnabend 15 bis 30 % nach Hauſe. Auf 
dieſe Weil gelang es dem Hausvater, ſich 40 Jahre 
lang als Lehrer am Orte zu behaupten. Jedoch jetz 
brach der ſonſt rüſtige Mann unter der l Sen 
er wurde mit 50 „ Gehalt emeritirt. Sohn ik 
Hufſchmied in einem benachbarten Gute, der zweite ik 
Tagelöhner am Orte ſelbſt, der dritte hat das Fleiſcherhand⸗ 
werk erlernt und iſt in der Fremde, der vierte iſt gegen⸗ 
wärtig bei einem Fleiſcher in der Lehre, der fünfte wird 


zu Hauſe. Von den Kindern iſt alſo nichts zu 
erwarten, im Gegentheil ſoll der Alte ſie noch 


man außer ſonſtigen im Wege ſtehenden Gerechtfamen 
auch befürchtete, daß das Waſſer, woran dle ftädtiihen 
Pumpen überhaupt Mangel haben, gänzlich verſiechen 
könne. Die Koſten der Ausbaggerung wurden indeß 
auf ca. 4000 7 berechnet und beanftandete daher der 
Magiſtrat, eine ſo bedeutende Summe der Commune 
aufzubürden. Die Ausführung des Stadtverorbneten⸗ 
Beſchluſſes wurde ſomit einſtweilen aufgeſchoben und 
obgleich der Magiſtrat von der Regierung zu Marien⸗ 

werder wiederholt mit Geldſtrafen belegt wurde, fo 

it bis heute doch alles beim Alten geblieben. 

— Die enormen Preiſe, welche zur Zeit hier für Häufer 

am Markte, in der Danziger und Schlochauer Straße 

gezahlt werden, fangen bereits an, auf die Miethsver⸗ 

bältnifje zu wirken. Für Läden, welche in den letzten N 
2 Jahren von 140 auf 200 — 240 % geſchraubt waren, | 
werden jetzt 300-360 % beanſprucht. — In der am 8. 

d. M. ſtattgehabten Stadtverordneten Sitzung wurbe das 

Gehalt des Bürgermeisters von 800 auf 1000 3, das N 
des Staitlämmerer® von 550 auf 700 , das des 
Stadtſekretairs von 400 auf 500 „ und das des Ren⸗ m 
danten von 300 auf 400 erhöht. — Zu einer Aufs + 
beſſerung der Gehälter ſämmtlicher Tommunal 
beamten hat man ſich nicht verſteigen können. Der 
Rector der ſtädtiſchen Schulen bezieht nur ein Gehalt 
von 450 %e. excl, freie Wohnung, welche mit 50 % in 
Anrechnung gebracht iſt. — Bei den Rathsherxen⸗ 


der hundertjährigen Vereinigung 


* ‚atte den Oberbau bis zur Brahe vollendet. Neuer⸗ 


gs iſt der Oberbau auf der Tour Rittel⸗Czersk mit 
Frentenden Arbeitskräften in Angriff genommen worden. 
m 9. d. M. paſſirte die Locomotive zum erſten Male 
e Brabe⸗ und Brahekanalbrücke. 
— In der Kreisstadt Heilsberg war zur Feier 
Erm 5 er Wa 
8 in Diner veranſtaltet worden. Der erſte Feſt⸗ 
.* war der Rechtsanwalt B., eine Hauptitüge ber 
kericalen. Dieſer hub ungefähr alſo an 210 ſprechen: 
eute find es hundert Jahre, daß unſer . 
hei fein Land an Friedrich II. von Preußen abtrat. 
Leider iſt es unſerm Seelenhirten, 


auf der proteſtantiſchen Seite, 
Dem Redner wurden ſchmähende Ausdrücke zugeworfen, 


tsanwalt B. 
3 — Jubelrede hielt, zum Juſtizrath er⸗ 
nannt wurde. (Mem. 


— Gegen 
Lut. Zeitung“, jetzigen Chefredacteur der „Oſtpr. Ztg.“, 
3 err Jed d en einen P 


* 2⁵ 
Seed. Die „Oſtpr. Ztg.“ macht dazu folgende Be⸗ 
Merkung; „Der Nedacteur des conſervativen „Oſtpreuß. 
Voltsboten“ wurde vor längerer Zeit wegen eines Ar⸗ 


Vermiſchtes. 
Berlin. Der am Dienſtag von Eydkuhnen hier 
einlaufende Courierzug bat durch ein tragiſchee 
greipnib eine Verſäumniß von 15 Minuten erfahren. 
Zwiſchen Schneidemühl und Kreuz erſchoß ſich 
nämlich in Gegenwart mehrerer Mitreiſenden ein Herr 
(Ruſſe) wird eine — > ER: 

— ad uz, der Haup e rſtenthum 
Lichtenſtein, das in glücklicher Vergeſſenbeit lle politi⸗ 
ſchen Kriſen überwunden und ſeine Souveraineiät ge 
dettet hat, kommt die intereſſante Nachricht, daß einige 

aus Deutſchland vertriebeuen Spielpächter ihr 

ugenmerk dahin geworfen unn Unterhandlungen um 
eine Conceſſton angeknüpft haben, die nicht ohne Aus: 
fat fein ſollen. Wir hätten denn ein deutſches Seiten: 
ück zu Monaco. Der Fürft ift, wie geſagt, fnuverain, 
and man wird ihn darum noch nicht mediatiſiren, wenn 
er Spielbanken ein ar verſchafft. Dem Ländchen 
Durde als Preis eine Eisenbahn von Feldkirch mit 
Hatſezung nach dem nahegelegenen und viel beſuchten 
Aade Ragatz geboten! Das Geſchäft verträgt ſolche 
Meralität, 

— Aus Chambery, 7. October, wird telegra phirt 
Beten Nachmittags SL 4 Uhr gab der von Italien 
an mende Zug Nr. 509 aus dem Innern des großen 
Ipentunnels das Notbſignal. Die Zugführer konn⸗ 
— nicht weiter, weil fie bei dem Mangel an Luft durch 
1 — Saga . Sie . befins 

motiven heruntergetrogen, und 
wannen bald darauf das Bewubtein — der 


35 Kr. Paris 26,00. Petersburg 313. 


Heizer Cadoux erhielt auf der linken Wange ein, leichte; 
Brandwunge und der Bahnwärter Giacomme gerketh 
als die Hilfsmaſch ine herbeifuhr, zwiſchen zwei Wagen, 
wobei ihm zwei Rippen gebrochen wurden. Am 5. Octb r. 
warkein Erdarbeiter vom Tunnel S. Julien, Namens 
Bouno, durch einen Felſen erzma mt worden. 

tünchen, 9. Sept. Die famoſe Beſitzerin der 
Dachauer Bank“, Frl. Spitzeder, hat zu ihrer „Volks⸗ 
küche“ jetzt auch die „Weſtendhalle“ als öffentlichen 
Vergnügungsort erworben. Vorgeſtern wurde die: 
ſelbe mit Ball und Concert eingeweiht. Die zur flüͤch⸗ 
tigen Umſchau erſchienene Beſitzerin wurde von der 
Menge mit Hochrufen begrüßt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin 12. October. Angekommen 4 Uhr — Min 
Arb. v. 11. 886% wg 

: 4, 4% Br. ecatzſchld 8 © 
gde, el Bere zee 8 Ai 
1 T do. 4 do. 8 8 
5 84 82 |” 2 . 99% 95% 
Del -Nov. 54½ 54 de. 5% e 100, 1205 
Nov. Dec 54% 54 Lombarden 1263 1 * 
Ari dee | 80% | 558 Lane 270 1485, 
Petroleum, — 924 Ban 

eue franz. 5% R. 8 
. 1 70 h Oeſter Greditanſt. 2056 8 20/8 
Spirit Türten (5 ).. 518 513 
5 58. 19 23 19 20 Defter. Silberzente| 65 645 
April: Mai 19 419 1 Ruft Bantnoten. 838% 83ʃ¼ 
Pr. 44% conf.| 103 ¼ 108% Oeſter. Banknoten 929 927 


Wechſelers. Lond. 6.20% 6.20 
Belgier Wechſel a Ach 


Hamburg. 11. October. Getreidemarkt. Weizen 
u. Roggen loco ruhig, Weizen a. Term. matt, Roggen auf 
Term. feſt. Weizen Pe October 127% vr 1000 
Kilo in Mark Banco 168 Gd., Ne October No: 
vember 127% 164 Gd., r November: Dezember 
1276. 162 Gd., r April⸗Mai 127. 162 Gd. — 
Roggen r October 101 Gd., e October⸗Novem⸗ 
ber 101 Gd. ½ November ⸗Dezember 102 Gd., „ April: 
Mai 108 Gd. — Hofer feiter. Gerſte fetter. — 
Rüböl behpt., loco 244, Pe October 242, er Mai 25. 
— Spiritus ſtill, u 100 Liter 100 % r October 
163, Ser November⸗Dezember 155, r April⸗Mai 153 * 
Kaffee günſtig, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
feſt, Standard white loco 133 Br., 131 Gd., Ya 

ober 138 Gd., Pr November⸗Dezember 134 Gd. — 
Wetter: Trübe. 

Bremen, 11. October. Petroleum ſteigend, wei: 


tere Speculationskäufe. St 
25 PN. 55 f B. white lo o zu 21 Mk.] Tü 


Gd, 21 ME . Br. 
Amſterdam, 11. October. [Getreidemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen geſchäftslos. Roagen loco uns 
ra der October 181%, r März 1954, ½ Mai 
April 440 % Rüböl loco 451, Yer Herbſt 454, 
Mai 1873 453. — Wetter: Stürmiſche. 4 5 

London, 11. October. [Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
ruhig. Amenikaniſcher und ruſſiſcher Weiten ab Schiff 1s 
billiger. Mehl ruhig. Andere Artikel williger. Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 45,740, Gerſte 
16,410, Hafer 81,720 Quarters. — tter: Kalt. 

Lon don, 11. October Schluß⸗Courſe.] Conſols 
92 5. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 19. . 
5% Nuſſen de 1822 954. 5% Ruſſen de 1864 96. 
Silber 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 2%. 6% 
Türken de 1869 61. 6% Ver. Staaten dr 1882 928. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6, 253. Hamburg 3 Monat 
13 Mk. 113 Sh. Frankfurt a. M. 1193. Wien 11 2 


Liverpool, 11. October. Baumwolle.] (Schlu 
bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für ee 
und Export 4000 Ballen. — Middling Orleans 10%, 
misbling amerikaniſche 947, fair Dhollerah 67, midd⸗ 
ling fair Dpollerah 64, good middling Dhollerab 53, 
middl. Dhollerah 54, fair Bengal 47, fair Broach 
new fair Oomra 7m, good fair Domra 7%, fair Madras 
6%, fair Pernam 6g, fair Smyrna 7%, fair Egyptian 
W carte iI oer Sinz, Ceurf 

aris, 11. October. uß⸗Courſe.) 3% Rente 
53, 30. Anleihe de 1871 84,40. Anleihe de 1872 87, 15. 
Italieniſche 5% Rente 67, 95. Italteniſche Tabaks⸗ 
Soligationen 485,00. Franzoſen 4geſtempelt) 765, 00. 
Franzoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 492,50. Lombardiſche 
Prioritäten 261,00. Türken de 1865 53,85. Türken de 
ag BIN, Türkenlooſe 177,50, — Goldagio 9}. 
— Sehr fe 


Pr 
Havanna⸗Zucker 


@rnier loco 


rüdzahlbar 1 


aps ir October 422, dr November 423, 9er W 


loſer 


Patiſer Wechſel 


3 Monat 3513. 


3 Monat 2928/7. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1655.87 
1864er Prämien⸗ 
Anl. (geſtplt.) 150%. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1474 


erials 6, 06. Große ruſſiſche Eiſenbahn 1385. — 
loco 51, Ar Auguſt 52 


roductenmar 


kt. 


Talg 
Weizen loco 14, 25. Roggen loco 6, 60. Hafer Yr Vai: 
Juni 4, 00. Hanf loco 39. Leinſaat (9 Pud) loco 14%. 
— Wetter: Warm. 


New⸗ork, 10. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel aut 
Goldagio 13, % Bonds de 1885 


Gallon von 


London in Gold 1088, ö 
116, bo. neue 1104, Bonds de 1865 1143. Eriebahn 
483, Illinois 139, Baumwolle 194, Mehl 70.450, Rother 
Frühſahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 
n Philadelphia 254, 
Höchſte Notirung des 
Goldagios 13, niedrigfte 123. — Fracht für Getreide 
dee Dampfer nach Liverpool (%r Buſhel) 7. 


d. 26 
1 8 9 


, do. i 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 12. October. 


ellhunt 


5255 


> 8: 0-6 


100, 
orbinai e 


Regulirungspreis ur ] 


110121 „ 70.78 
2628. bunt lieferbar 86 


Weizen ſoen e Tonge von 2000 & ſehr flau, bil: 


Auf Lieferung für 12647. bunt lieferbar , Dctbr. 
& bez., or October⸗November 85 . Br., 
Ma Br., er Mai⸗Juni 83% 


tief 


54-555 N 


a 
bez., do. Futter⸗ 42—47 . 
Naben“ — . Tonne von 000% Winters Pr 


183 
Roggen ioco ne Tonne von 3000 4 nur Conſum⸗ 


bez 


October 102 % Br., Oct.⸗Nov. 102 . Br. 


ab Neufahrwaſſer 7% 


bez. 


Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 


ſchottiſche! 


Wechſel- und Fondscourſe. 
6.204 Br. Hamburg 2 Monat 1483 Gd. 44 % 
Staats⸗Anleihen 103 Gd. 34% 


ßiſche conſolidirte 
ine 883 Gd. 31 


preußiſche Staats⸗Schuldſche 
preußiſche Pfandbriefe, ritte 


Br., 
88 5 


ſchinenkohlen 28 bez 


. % 
rſchaftliche 81% Br., 
44% do. do. 99% Br., 5% do. do. 
anziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100 


8 Koch⸗ 


Spiritus loco Ar 10,000 & Liter 197 & Br. 
Petroleum loco Ae 100 

bez. Auf Lieferung der Nov. 7% % 
Steintoblen e 40 Hectoliter ab teln f , 


London 3 Monat 


weft 
4% 


5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗Briefe pari 


00% Br. 


Das Borfteber- Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 12. October, 


Br., April⸗Ma 


ai 54 & Br. 


Koch: 484 
Oct.⸗Nov. 102 


S [Wochenbericht.] Wir hatten bis Mittwoch 
ſehr ſchönes Wetter, das den Feldbeſtellungen und der 
Kartoffel⸗Ernte ſehr zu Statten gekommen iſt, ſeitdem 
iſt es trübe geworden und heute regnet es. 
treidegeſchäft verlief während der Woche in ſehr luf 
Stimmung, da vom Auslande jeder 
und die Verkäuſe meiſtens zur Deckung 
käufe ſtattfanden Bei reichlicher Ausstellung und mans 
gelnder Unternehmungsluſt haben Weizenpreiſe bei einem 
Umſatze von ca. 1950 Tonnen für feine Qualitäten ca. 
1 %, für alle anderen Gattungen 1—2 % Yr Tonne 
nachgegeben. Bezahlt wurde alt bunt 123/44, 84 , 
dag 12 glaſig un 82 K, friſch roth 12324. 80 %, 


unt 120, 126% 


85 &, b 
10, We 


83 

Regulirungspreis 12687. bu 
Roggen loco gedrückt, 
der Tonne verkauft. 


nt 


80 , helld 


bez., 


ellbunt 


G 185 IA e⸗Börſe. Weiter: milde Luft, aber trübe. 


ehabt. Bezahlt iſt 
3 12577. 8 
M, 
. — It, October⸗November 985 
2 Mai⸗Junt 835 A Br. 


12324, zu 53%, 126% 55% 
. Umſatz 100 Tonnen. 
mine nicht gehandelt. Nov.⸗Decbr. 495 „ Br., April⸗ 
M Regulirungspreis 1202 49 , inlän⸗ 
diſcher 52 %. — Gerſte loco kleine 10422. zu 51 &, 
große 10977. 54 &, 11484. 558 N. 
— Erbſen loco billiger abgegeben, 
Ra e To 
keit ſchöne Winterrübſen 100 . 


Ter⸗ 


Tonne verkauft. ba 
utters 46, 47 . 
nne bez. — Rübſen loco, Kleinig⸗ 


Termine Octbr., 


Br. — Spiritus loco 193 % Br. 
Kartoffeln 2 % bezablt. 


Danzig, 11. October 1872. 


Berliner Fondsbörse vom II. Oetbr. 1872. 


Didi 


Divib, 
A 1 
Dentſche Fonds. Köln Mind. ur Ech. 8 | 96 . Berlin-Anpalt 4 218 184 | Reihte Oderuferb. 5 
a entſche F Hambg. 50 rtl. doofe 3 8 9 e 5 ar Berlin-⸗Görliz 4 107 127 do. St.-Pr. 5 
ond. Bund. Anl. 5 100 Lübecker Präm.«An. 3 do. do. v. 1866 5 1265 de. Str. 5 1062 5 Abeiniſche 4 
önſolidirte Anl. 43 103 Oldenburg. Looſe 3 do. Bod. Fred. PfdD. 5 934 Verlin⸗Hamburg 4 213 104 | RHein-Nahe 4 
„ehoifige Anl. 4 102 ei Ruß. Pol. Schatzobl. 4 760 Berlin. Nordbahn 5 77 5 | + Stargard⸗Poſen 43 
Staats, anl. 44 | 101% Bod. rd. Hyp.⸗Pfd. 5 102 Pol. Certific. Lit. A. 5 94 | Berl.⸗Pad.⸗Magd. 4 11603114 [ Wuringer 4 
Suat ee 4 a Cent. Bd.⸗Cr.-Pfdb. 5 19 das 4 102f Berlin- Stettin r 186511] Zitkt-Anfterburg 5 
OU | 8 97; o. Pfd. 3. Em. S- R 4 6 Bresl.-Schw.⸗Fbg. 1205 9 EB 
— A. -A. 1855 21 1243 Fu 05 a 101 do. do. do. do. 5 765 Köln⸗Minden 4 1661 11 Amſterd.⸗Rotterd. 4 
mig. Stadt⸗Ob. 5 — N — ] do. Liquidat.-Br. 4 it. B. 5 Baltiſche Eiſenb. 3 
Ra Danz. Hyp-Pfobr. 5 64 do. Lit. 1143| 5 0 1 

— en Dein u Pfd. 4 944 Amerik. Ant. p.882 6 — Gef. Kr. Kempen 5 57 5 [Böhm. Weſtb. 5 
, do. Er. 16 | 92 | 6 |Biehörnime 16 
. „ 4 90 ( eher. Eder bb. 5 927 do- Ant. v. 465 | 98% Halte- Ser-. 4 | 68 4 Sea 5 
do do. 5 100 Pom. Hyp.⸗Pfdbr. 5 101 do. 5˙% Anl. 5 351 do. St. Pr. 5 873 5 [teuſab.⸗Weſib. 5 
Vemmer Pfdbr. 31 83 Stett Nat.-H.- fd 5 1001 Italieniſche Rente 5 65% Hannov.⸗Altenbek 5 Ri 5 |+4Saliz. Carl-L. B. 5 
1 40 92 . do. dune 3 er a St. Pr. K 90 5 [Gotthardbahn 6 
e do. Tabats-Obl. £ rtiſch - Pofen 583 0 | Taaſchau-Oderbg. 5 
Weben une 40 910 G Fonds. Frambſiſche Rente 5 955 do. Str. 5 12 0 taronpr. Rud.- . ö 
Wehnen fdr 31 81 en 4 59% Raab-Oraz.-Pr.- A. 4 | 834 | Monde.» Halber. 4 148 84 keudwgsg.-Bexb. 4 
re (8 ö „ 643 Rumänische Anleie 8 97 do. St. pr. 3 884 31 Luttich⸗Aimburg 4 
e elne 10 Ritt. Soſe — Magdeb.-Leiyig 4 263 Mainz-Ludwigb. 4 

vg | 99 8 Ian 8 | Finnt.10R j 9% 5 4 +16 3 935 
de „„ 995 | do. Looſev. 106 5 | 943 Schwed. 10 rtl. Looſe — | — de de. Sit.B. 4 100% 4 | Oeiter.grran. Sr. ö 
de. „ 5 103 do. Looſev. 1861 — 913 Turt. Anl. v. 18635 | 514 Münf Ensch St. 5.5 777 5 ft do. Norbweftb. 5 
do. — 4 90 Ungar. Eiſenb.⸗An. 5 80 Turk. 6% Anleihe 6 61% Niederſchl. Se 111 5 do. R. junge 65 
— Rentenbe 40 5 um ee = 3 Tuürt. Eiſenb.⸗Looſe 3 |1734 W | 2 4 9 = 

euſche do * uſſ.⸗Egl. Anl. —— A ee 0 Numäniſche Bahn 
Breuziſche d. 4 943 do. do. Anl. 1859 3 63% ‚ Oberlauſttzer 5 91 5 fRuffif. Staatsb. 5 
3 4 947 do. do. Anl. 1862 5 20 Eiſenb.⸗Stamm -n. Stamm- Oberſchl. K. u. O. 3 219 |13% Suüdöfterr. Lomb. 4 
Pad rüm -U. do. do. von 1870 5 | 91% Prioritäts⸗Aetien. Dieb) do. Lt. B. 35196 124 Schwei. Unlonb. 4 
Bayer. Data 4 110g | do. do. von 18715 918 Aachen-Mraſtrich 4 451 f Oſwpreuß. Sibbahn 4 464 0 do. Weſtb. 4 
Wraun ig. Art t 4 113 do. do. von 1872 5 9185 Altona-Riel 4 vr 7 do. ge, 69 8 8 

"Im | 224 do. Stieal.5. Anl. 5 774 J Bergiſch⸗Märk. 4 1 74 | Pomm Central — arſchau⸗Wien 


105 
945 


92 
on 
2 


8 


wid. 
17 Ausländiſche Prioritäts⸗ 
: Obligationen, 

10 [Gotthard Bahn 5 100 
0 I taaſchau-Oderbg. 5 | 87 
44 | TKronpr.Rud.⸗B. 5 Kol 
Mi Lundb.⸗Grußbah 5 | RO 
0 ideſt.-Fr.Staatsb. 3 289 

1Süldöſt.-B. Lomb. 3 255 
65 + do. 5% Oblig. 5 90 
3 | +Defter.Rordweitb- 15 90 
8} do. do. B. Elbethal 5 844 
5 fungar.Nordoftb. 5 805 
5 tungar. Oſtbahn 5 72 

Breſt⸗Gralewo 5 740 
3 +Gharto..Nzowril. |5 | 945 
6 Taursrabarts 5 | 95 
5 ] kaurtt- Kiew 5 | 954 
5 +Mosco-Rjäjan 5 98 

113 +Mosco -Smolenst | 5 95 
0 Rybinsk⸗Bologoge 5 eat 
11 ( Niäſan-NosloW 5 | 96 
12 1Warſchau⸗Terespy. 5 | 92% 
5 
5 Bauk⸗ und Juduſtrienetien. 
51 | Berliner Bank 4 134 1 
54 | Berl. Bankverein 5 11554116 
4 [Verl. Caſſen. Ver. 5 280 1124 

0 Verl. Com. (Sec.) 4115 — 

2 Verl. Handels-. 4 1175412 
9 [Verl. Wechslerbt. 4 88 12 
12 JB. rd. u-Hand. B. 4 87 — 


— 


Das G 


mvuls fehlte 
herer Ver⸗ 


, hellbunt 125, 126/777 
unt glaſig 127, 1308 87, 89 &, weiß 
J. 91 %. Reaulirungspreis für 12632, 
86 . Auf Lieferung ur Octbr. 863, 


„865 &, 
April. Mai 84, 


52, 53 &, 


Preiſen abgeſetzt wurden. 
21}, 20, 193 % %r 100 


* November⸗December 54 — 3 . 


es 
ts 


Kr Dctbr.:NRoubr. 858. 86, 85 , Je 
834, 835 & gehandelt. 
Von Roggen wurden während der Woche nur ca. 


350 Tonnen meiſtens von Conſumenten und zur Ver⸗ 
miſchung mit alter Waare gekauft und haben Preiſe 


ſich nicht ganz behaupten können. Bezahlt wurde für 
alten polalſcen 12244 47/%/ R, frischen inländiſchen 
120, 123/484. 52%, 544 . Regulirungspreis für 120%. 
lieferbar 493, 49 %, inländiſcher 524, 52 . Auf 


Lieferung r Oct. 48 , der Oct. Novo. 495 N, der 


Novbr.⸗Dec. 493 , der April⸗Mai 54, 537 M, 7 
Mai-Juni 53% n ver kauft. — Große Gerſte 110, 1127 
Heine 108, 109/108 52, 53 , alte 105, 
10784. 47, 473 . — Weiße Kocherbſen nach Qualitä: 


49-53; , weiße Futtererbſen nach Qualität 45—483 
Re. — Hafer 41 % Yr Tonne bezahlt. — Von Spiri⸗ 
tus trafen während der Woche ca 65,000 Liter ein, die 


bei andauernd flauer Stimmung zu täglich nachgebenden 
Bezahlt wurde 228, 218, 
Liter à 100 . 

Elbing, 11. Oct. (N. C. Anz.) Bezahlt iſt e 1000 
Kilogramm: Weizen, beilbunt 13244, 87 &, gelblich 
12844. 814 &, roth 12424. 80 % — Roggen 1228, 
5141 * — Gerſte, große, hell, 10986. 494 7 — Hafer 
nach Qualität 343, 388 , — Erbſen, weiße Koch, 47, 
Re, weiße Futter⸗ 44 K, 46$ , graue 55 N, 614 

icken 0 775 5 — zuletzt am U. d. 
20 & Yer 10, ter % bei. 

Stettin, 11. October. (Oiti.» dig.) Weizen etwas 
matter, r 2000 Cz. loco gelber geringer 55—65 K, 
beſſerer 67-78 &, feiner bis 823 N, Octbr. 824, }, 
83 35. bez., Octbr.⸗Novbr. 82, Bit, 1 * bez. 
ſahr 82, 814, 4 & bez., Mai⸗Juni 813 & bez. — 
Roggen matter, r „loco alter 49 — 52 &, 
neuer 53-55 , Octbr. und Octbr.⸗Novbr. 53, 527, 
bez., Novbr.⸗Decbr. 533—523—53 K bez., Früg 
+ — A bez, Mai Juni 55 . be 

200022. loco 52 — 60 — 

200 0K. loco 38-46 , Octbr. 46 A 
* Gd. — Erbſen ſtille, r 2000 K. 
N. 200082. loco 


— * 


3 & bez. — 
„ Br., Octbr. und Octbr.⸗Novhr. 
iter a 100% loco obne Jar 133 22 
driger, * 100 Liter a loco ohne 91. 7 
re Oetbr. 19H bez., October: November 181 


e ief, 
br 18 A Br. 
gen. 8000 . Nübſ 


troleum loco 67 % Br., Regulirungspreis 6% ., Oct. 
Nov. 64 „ Br., Noobr.:Dechr. 61, %4, 2 
und Gd. 63 % Br., Decbr.⸗Januar 7 % Br. — Ro⸗ 
ſinen, Eleme 13, 13% , verſt. bez. u. Gd. — Amerik. 
Speck 154 % tr. bez. — Hering, Schott. crown und 
Fullbrand 11 — 114 tr. bez., Ibſen 8}, 4 & tranf. 
dez., kleine Schotten 8%, 1 * tr. bez. 

Berlin, 11. Octbr. Weizen locg er 1000 Kilogr. 


75 92 & nach Qualität, r October 831-1 & Di, 


dr October Novemb 3 M bz., Ye November 
December 814 — Re. bz., er April⸗Mai 814— 
bz. — Roggen loco r 1000 Kilogramm 
52—61 & nach Qualität gefordert, . October 534— 
54 ½ bz., rer October⸗November 538 —54 . bz, der 
e e ieh 5. 8 . d 
3. * ahr — — 

Gerſte loco e 1000 Kilogramm 48—62 % nach Bus 
lität we — Hafer loco Ar 1000 Kilogramm 
3850 & nach Qualität. — Erbſen loco dr 1000 
Kilogramm Kochwaare 50-55 & nach Qualität, 
Futterwaare 45—49 nach Qualität. — Weizen 
Pe 00 Kitogr. Beutto unverſt. incl. Sack Nr. 0 123 —12 
., loco Nr. O u. 1 113-114 K. — Roggenmehl Yar 
= Tr Frl 9 43 21 sr S 5 
: ‚su —8 K, er 
e 1 281 le 
vember⸗December — 3, ver 

5 J en bz — Rü ö! * 100 Kilogramm loco 
ohne dur 


ge bz., April ˖ — — 
Len lde ah Ailogromm ohne daß Ber 58— 
aß 141 , 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 11. October 1872. Wind: SS. 


Albrecht, N. Leyſ W 1K 1736 
recht, N. er, Thorn, Danzig, „ 17 
92 28. Weizen. 52 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— Baromeirte Khermomttet 
8 Bar Ain in Fra. Wind and Wetter. 
1114 334,49 + 95 |SOlih, mäßig, Nebel, Regen. 
1 5 335.16 8,4 Sg Nebel. 2 

12 335,63 10,8 SOlich, flau, bewölkt. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Didid. 
Brest. Discontsb. 4 1383 13 Weſtend⸗G.-⸗Anth. 5 173 18 
Bresl. Wechslerbt. 4 134 12 | Baltiſcher Sloyd 5 91 10 
Etrb. f. Ind. u. HOnd 5 120 Elbing. Eiſend.-F. 5 110 9 
Danzig. Bantver. 4 100 — | Rönigsdg. Bultan 5 1210 10 
Danziger Privatb. 4 117 | | 
Darmſt. Bank 4 201 5 
Deutſcheenoſſ. B. 4 echſel⸗ 
5 Wechſel⸗Cours v. 11. Oet. 
Deutſche Unionbt. 4 115 Amſterdam . . 10 Kg. 13% 
Disc.» Gommand.'4 do 


Gew.-⸗Bt. Schulter 4 | 
Inter. Handelsges. 4 
Königsb. Ver. ⸗B. 
Meining. Ereditb, 
Norddeutſche Bank 
Oeſt. Credit ⸗Anſt. 
Pom. Ritterſch.⸗B. 
Preußiſche Bank 
do. Bodenecr.⸗B. 
Pr. Cent.⸗Bd.⸗Cr. 5 
Preuß. Crd.-Anſt. 4 
Prov.⸗Disct. -B. 5 
Prob.-Wechs.- Bt. 5 


100 


Schaaffh. Bk.⸗Ver. 4 1714 12} Louisd e | 110% 
Schleſ. Bankverein 4 170 12 R 3 
Stett. Bereinsbant 4 101110 Sovereign 6.22. 
Ver.-Bl. Quistorpfß 170 15 Napoleonsd'or 5. 1 
— mperia s 5. 1 
VBauvereinpaſſage 6 126 6 Dollars. 1. 11 
Berl:Gentalfiraße 5 106 5 | Fremde Banknoten . . 
Berl. Pferdebahn 5 27 114 Oekerreichiſc Wann. | 92 
Moreb-Bap-Fabt 5 96 BA] Nasic Baamommn 


Freireligidſe Gemeinde, 
Sonntag, den 13. Oethr., Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 8 
Ar eute Yliitans 2 Uhr wurde meine liebe 


geſunden Jungen glücklich entbunden. 
Bremen, 9. October 1872. (6550) 
— Richard Claaſſen. 
De glückliche Entbindung melner Lieben 
Frau Eiife, geb. Waaner, von einem 
kräftigen Knaben beehre ich mich allen Be⸗ 
kannten hlermit anzuzeigen. (6566) 
Strohteich, 11. October 1872. 
: F. Devrient. 
(urch die Geburt einer Tochter wurden 


— heute erfreut | 


Max Bretram und Tran, 
Rerin, den II. October 1872. N 


7 a 


5 eee 
EEE RG 


Den heute Nachmittags 6 Uhr er⸗ 
folgten ſanften Tod unſerer geliebten 
Lochter Johanna, zeigen wir in tiefſtem 8 
Schmerze ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hierdurch ergebenit an. * 

Danzig, den 11. October 1872, © 

Fromm und Frau. 


2 ERS 
Heute Abends 10% Uhr verfchieb 
ſfſanſt nach ſchwerem 1%:jährigem 
Krankenlager mein iunſgſt geliebter, 
einziger Sohn Willy, im Alter von 
12 Jahren 4 Monaten. Wer dleſes 
liebe, gute Kind gekannt, wird meinen! 
Schmerz zu würdigen willen, Theil⸗ 
nehmenden Freunden und Veiwandten 
R 891 dieſes mit der Bitte um ſtilles B4 
elleid hiermit tief betrübt an 5 
Bromberg, 11. Oetbr. 1872. 75 
Henriette Mierau Ww. g. Krug. & 
tern Abend 46 Uhr ſtard an den 


’ — Sea ER 
Ge 
Folgen der Entbindung unſere 
eliebte Tochter Loniſe, verehelichte 
1150 Hauptmann Oehlmann in 
önigsberg. 
Dieſe traurige Anzeige allen Ver⸗ 
wandten und Bekannten. 
Schwiniſch, 12. October 1872, 
L. Heyner und Frau. 


Demnächſt erſcheint: 


Guſtav Freytag, 


Die Ahnen. 


Beſtellungen nimmt ſchon jetzt entgegen 
in Danzig die 


L. Saunier“ Buchhandlung, 


A: Scheinert. 


Lotterie in Frankfurt ./ M. 
mit Gewinnen von Fl. 200,000 — Fl. 100,000, 
Fl. 50,000 — Fl. 20,000, Fl. 15,000 ꝛc. 

Original⸗Looſe i 
zur 1. Klaſſe, Ziehung d. 6. November 
2 8 & 1. — 1 % 2. — Yıa . 4. 
incl. Porto und Schreibgebühren offeriren 

Heyer & Celhorn, Danzig. 


Bank⸗ und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


Letzter Schreibcurſus. 


Nachdem mein Unterricht eine große An 
zahl von Theilnehmer hlerſelbſt gefunden hat, 
jeige ich hiermit einem geehrten Publikum 


en nächſtbald zu erfolgenden Schluß der 


Curſe ergebenſt an, mit dem Hinweis, daß 
nur mein Unterricht mit der neuen 
Methode die Garantie zur ſchnellen 
u. gründlichen Aneignung einer ſehb 


nen u. geläufigen Handſchrift gewährt. 


Gleichzeitig veranstalte ich Lehreurſe in der 
höheren Kalligraphie. 


Verſchiedene Schriftarten, wie die Gothiſche, 85 . 
Römiſche, Fraktur u. A in Klein⸗Malereion PM 


u. Ornamenten, umfaſſend, dient es nament⸗ 


lich zur Anfertigung von Diplomen, Gratulaß 
tlouskarten, Examenſchriften, Gedichten zu K 2 
feſtlichen Anläſſen oder in ein Stammbuchh 


u. d. g., vorzüglich aber zu Stickereien. 
Meine verehrten Schüler, ſowie Lehrer u. 
Lehrerinnen mache ich auf dieſe Curſe be⸗ 
ſonders auſmerkſam. Das Honorar beträgt 
73. e. Um baldige Anmeldung bitte ich 
boͤflichſt in meiner Wohnung Laoggaſſe 31. 
Hermann Kaplan, Kalllgraph. 


Rud. Kawalki, 


Breitgaſſe No. 10 

empfiehlt neue Kleiderſtoffe für den Herbſt 
und Winter, engl. Frumpffreien Denis 
benflanell, Moltong, Parchend, ge 
webte Uuterkleider, Ueberbindetücher in 
Seide, Halbſeide und Wolle, Chemifelts, Eins 
atze, Kragen, Oberbem den, Gardinenſtoffe, 
et: und Tiſchdecken, beiten weißen engl. 
Dowlas zu Leib⸗ und Bettwäſche, als au⸗ 
Berordentlih dauerhaft und billigſt. (6462) 


Rud. Rawalki, 


Arniea-Opedeldoe u dis- 


Flae vorräthig i. d. Rathsapoibete zu Danzig. 


Gust. Grotthaus, 


Mechaniker & Optiker 

10. Matzkauſchegaſſe 10, 

empfiehlt gute 

Schweizer Neißzeuge 

In den allerbiligiten Preifen. 
American. Schmalz, 
Speck, En. 
gepökelt Schweinefleisch, 


* 


„ 
„ gepökelt Rindfleisch in 5 6 
„ Talg, [Marken, 
„ Marz, 
„ Petroleum 
gebe bei Posten billigst ab. 


Carl Treitschke. 


Comtoir: Fleischergasse No. 74, 


Frau Hedwig, geb. Haas von einem 


— 


Wir offeriren namentlich: 


L 


{ 


en 


in 
uns, Eoftenfrei eingelöſt. 
Dieſelben werden von 


löſen wir während des Monats October pro 100 mit Thlr. 101. 15 Sar. ein, 
Beim Umtanfch gegen andere beliebige Werthpapiere nehmen wir jedoch dieſelbe mit 101. Thlr. 20 
Sgr., gleich dem von der Regierung feſtgeſetzten Einlöſungsbetrage, in Zahlung. 


| 5% Ruſſiſche Soden-&redit-Pfandbriefe 


als vorzügliches börſengäugiges Anlagepapier, welches ſich bei dem gegenwärtig noch niedrigen Courſe mit ca. 3½ % 
verzinſt. Dieſe Pfandbriefe werden halbjährlich mit Thlr. 134 Pr. Ert. ausgelooſt und deren halbjährliche Coupons 
reuß. Courant mit Thlr. 2. 20 Sgr. 5 Pf. bei dem Bank hauſe S. Bleichröder in Berlin, ſowie bei 


der Ruſſiſchen Regierung als Caution angenommen, und iſt deren Sicherheit unzweifelhaft. 
Wir empfehlen daher dieſe Pfandbriefe als beiten Erſatz für die gekündigte Bundesanſeihe. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


9 Die zum 5 Januar 1873 zur Rückzahlung gekündigte a a Rathsweinkeller. a 
N 5% Norddeutſche Bundesanleihe von 1870 Per | 


früher 3 Kronen, 
Langebrücke am Herligengeifithor. 
Heute Sonnabend und morgen 
Sonntag, großes Concert und Auf⸗ 
treten der berühmten Sänger⸗ und 
Künſtler⸗Geſellſchaft aus . 


Hein. 
NB Für nur gute Speiſen und 
Getränke beſtens geſorgt. 
— 


ö Naturforschsndeßesellschaft. 


Danziger Artien-Bier-Draxerei. 


Die Stelle des Directors unferer Geſellſchaft, welche mit 


2090 Thaler jährl. Gehalt nebſt freier Wohnung 
1 Ende dieſes Jahres vacaut und fol anderweitig beſetzt 
werden. 


dotirt iſt, 


Qualiſieirte Bewerber wollen ihre ſchriftlichen Meldungen 
bis zum 20. dieſes Monats bei unſerem Vorſitzenden, Herrn 
Gustav Davidsohn, einreichen. 

Danzig, den 10. Oetober 1872. 


Der Auſſichtsrath 
der Danziger Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Gustav Davidsohn. 


RETTEN, 
. Nr. 
a HEN 


Das Geſch 


We 


N 


. 


Ein 


je ich in 


28. 


n 


äft von W. 


Meinrich M. Bochm. 


er Leipziger Meßwaaren! 


Modernſte Winterſtoffe 
Ffür Paletots, u Anzüge, Beinkleider; 
un 
haltbare Buckskins für Knabenanzüge 
größter Auswahl zu billig⸗ 
ſten Preiſen. a 
„E. Putikammer._ 


eiten, 


Hermann Geibore 
empfiehlt fein reich ſortirtes Lager 
Damen Mäntel und Jacken, 
Kindergarderoben f. Knaben n. Mädchen. 


Preiſe billigſt und feſt. 5 5 5 
Hermann Gelhorn 3 


Langgaſſe 28. 


5% Pommeiſche Sypothefenbriefe, 


Eee! 


Se Schweichert, 
Langgaſſe No. 74, wird in unveränderter 
Weiteres fortgeſetzt. 


4½% % Pommerſche Hypothekenbriefe mit 


10% Prämienzuſchlag 5 
empfehlen als ſolideſte Capitalaulage und ſind beauftragt, gekündigte 5% Nord. 
deutſche Bundesauleihe dagegen zum Cour ſe von Thlr. 101. 20 Sgr. f 


pr. Thlr. 100 Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchaft, 


Lebensverſſcherungs⸗Geſellſchaft 


Langenmarkt No. 30, 


zu Leipzig 


— 


Verſicherungsbeſtand: 18,705 Perſonen, verſichert mite 24.108, 100 Thlr. 
5 ee Jahre 1872 neu abgeſchloſſen: 2215 Verſicherungen mit Sn 5 
Weir ? 8 4,150,000 
horn Cautions⸗Darlehne an 1809 Perſonen mit. 646,500 


Meine Wohunng 
No. 30, 3 Try 


Schalmandeln empfiehlt 


L. Fast, Laugenm. 34. 


2 
en 


3 
Ser 


unter J. K. 51 
werder zu richten, 


686,076 „ 


(6505) 


(6414) Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarft No. 40. Zur ordentlichen Sitzung am Mittwoch., 
1 den 16, October, 7 uhr Abends wird 4 
-KETRSBSERFTT SS ghKakcc ac S | Merdurch eingeladen. 


Vor rag des Herrn Dr. Lampe: „Ueber 
ſeine neuern Unterſuchungen über die Bewe⸗ 
ung des Waſſers in Röhren.“ 

eee Mittheilungen. 


(65577 5 — r. Rail. 

Fandlungs Gehilfen Renee, 
kontag, den 14. October, präeiſe 8 Uhr 

Abends: Ballotage und Geſellſchaftsabend. 
Diejenigen Mitglieder, welche an den Un⸗ 
terrichtstunden theilnezmen wollen, werden 


2 
Süd⸗Tyroler und 
Grünberg Weintrauben, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Cheſter⸗Käſe, 


Neufchateler Käſe, 


5 erſucht, ſich bei dem Schriftführer unſeres 
Neunaugen Vereins bis zem 4. October zu melden. Es 
empfiehlt ſollen folgende Gegenſtände gelehrt werden: 


kreitag von 7—8 Uhr Abends engliſcher Uns 
terricht für Anfänger, von 8—9 Uhr Abends 
Con verſation, Montag von 7—8 Uhr Abends 


J. G. Amort, 


I. 
Lauggaſſe 4. 


5 Abfahrt von Weclinken Gaſthaus bei Herrn 
Ankunft in Danzig, Lanzgarten, Hotel de 25 


„Ankunft in Weslinken um 13 Uhr Mittags, 


= Ankunft in Weslinten um 6 Uhr Aben 


Ffunſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, und ſoll unſer Beſtreben fein einem 
bochgeehrten Publkum in jeder Weiſe ent: 
gegen zu kommen. 


Schreibunterricht. 


Von Morgen, den 10. October 1872 fin: 
Der Vorſtand. 


det eine regelmäißge 


Omnibus⸗Verbindung 55 
wiſchen 15 
Danzig und Weft bei Neufähr 
datt 55 8 
we 4 * ö 
= Galle Pismarck, 
5 Breitesthor 128. 10 
Jeden Abend Böhmiſches La⸗ 
gerbier, à Glas 13. Sgr., font: 4 
Letien⸗Bier von 8'Heureuſe & 2 


Buſſe, a Glas 2 Sar. 
a &, Bing. 


Stamm um 7 Uhr Morgens, 


Königsberg, 83 Uhr Morgens, 
Abgang von Danzig um 12 Uhr Mittags, 


Abgang von Weslinken um 2 Uhr Nachm, 
Ankunft in Danzig um 33 Uhr Nachmittags, ge 
Abgang von Danzig um 4 Uhr Ami: 5 


Preiſe: 
Von Danzig nach Weslinken à Perſonf 
5 Fr. — Von Danzig oder von Weslinken 
bis 15 Siegeskranz a Perſon 27 87 


in hochgeehrtes Publikum bitten wir &M 5 


Bremer Raths-Heller. 
Heute Sonnabend, Concert der neu enga⸗ 
girkten Domenkapelle. Morgen Sonntag, 
erſtes Auftreten des Fräulein Alice Aus 
ders aus Hamburg. Ju zahlreichem Beſuch 
ladet ein Pilath. 


Hallmann Grand⸗Reſtaurant, 
Breitgaſſe 39. 
Heute und folgende Abende Concert und 
Auftreten der öfterreihiihen Damen⸗Kapelle 


Wäfche- Fabrik N: 


Zäckert. 
von 


Danzig, den 10. October 1872. 


Stolle & A. Gnoyke, 


raf meier & Lehmkuhl, Concert 
; Langgaſſe 59, ren Franziska Wuerst, 
empfiehlt in ſchöner Auswahl vor⸗ Herr Xaver Scharwenka, 


= täthig, in nur bewährten Qualitäten Wi enn 20. Getober, im Beate; 60 


; und zum größeren Theile als eigenes werbehauses. Bestellungen auf nu- 
E Babritat: 2 12 merirte Plätze nimmt 2 die Buch- 
wollene Camiſöler, handlung von Const. Elemssen 
S Piepen — 0 2 
lanell-Oberhemden, m LP ea a 
mil Palleske 


geſtr. wollene Damenröcke, 
do. Jacken u. Reiſcweſten, 
Moiré- und Steppröcke, 
bictoria-Damenröcke, 


Negligé⸗ Artikel 


jeglicher Gattung. 


= 5 le 135 8 r 
euftag, den 13. Oct. atefpeare 
a Cortalan, am Mittwoch, den 16. Oct., 
Fritz Reuter's Gravelotte, Großmut⸗ 
fing, bei is dod. (1870-71 Humores⸗ 
ken von e re ans. ur 
eare's Heinr Scene i 
0 je Tell. Am Freitag, den 18. Oet 
[Goethe's Fau N 
. Anfang 7 uhr. 
Numerirte Sizplatze für einen Abend 
„%, nicht nünzerirte Plätze à 10 . 
Billets für Schüler u. Schülerinnen a 5 n 


Constantin Ziemssen’s 
Buch-, Kunst- und Musikalien- 
(6526) Mandlung. 


Kaffeehaus zum 
freundſe aftlichen Garten 


eugarten No. 1. 
Sonntag, 13. Dette N ze 
CONCERT 
ausgeführt von der * des 3. Oſtpr⸗ 


„Regiments x 
W = N65 Kinder 2 r 


Ä H. Buchholz. 
Frledrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 
Morgen, Sonntag den 13. Conzert vom 
Muſikmeiſter Fürſtenberg. (6583) 
Anfang 6 lh. Etreller⸗ 
Stadt-Theater zu Danzig. 
Sonntag, den 13. Oct, Abonn. suspends- 
5 Vollſtändig neu einſtudirt mit neuen Cow 


— r plets: Klein Geld. Große Poſſe in 4 
| i en von Emi Pohl. Montag 14 Oae 
4 Rd. Stobdes Negtaurakien. fdr de ie ere ee 

) Königsb ſpiel in 5 Acten von Herſch. 
ä :| Selonke’s Theater. a 
AN tag, den 13. Oetbr. Gaſtſpiel de 
N Buafthoff. fig A.: Die 


Zerſtreuten. Poſſe Welche? oder: Beh 
lage 7485 der 


Helgol. Hummern! mit Geſang. Coeur Bube. Liederſpieh 


Signora Bellacori, oder: Ich bin? 
empfing 


Vater. Poſſe. Velocipede⸗ Fahrt 
dem Dradifeile, Zum erſten Male (ne 
N 
Josef Fuchs, 
Brodbänkengaſſe 10. 


Probeſendungen gerne ausgeführt. 


m — ig gebrauchtes Pampeurohr 
Eich. 20 Sub lang, mit vollem Beſchlag, 
iſt der 5 wegen zu verkaufen Lang⸗ 
garten 6. mm — 2 —r äu1—ů N 

in offner Brauküwen von 27 
E ſtartem Eichenholz, 8 Fuß Burde 75 
4730 Quart Inbalt, 44 Fuß boch, mit 3 
in großer iſt zu verk. Langgarten 63. 

n großer eiſerner Geld er⸗ 
E lid Langnaten Veldkaſten ver 


ge Granitpfeiler, I Fuß dick, 1 
Fuß lang au verk. Langgarien 68. 
(Ein junges Madchen anſandigen Eltern 

wünſcht in einem größern Kurzwaaren⸗ 
oder Putzgeſchäft placirt zu werden. Es wird 
weniger auf Gehalt als auf anft. und gute 


Behandl. geſeh. Näh. im Comt. Breitg 71. 
Ein mit guten Zeuaniſſen 
verſehener zweiter Wirthſchafter findet Stel: 
lung in Gr. Malſau bei Dirſchau. (6529). 


in ordentlich, und treues Stubenmädchen 
melde ſich Langgarten 106. (6533) 


Das Forſthaus im Walde, oder: ©, 
Kindes⸗Naub. Große deroiſche Bantomiif! 
in 1 Act und 4 Bildern. 
RNedaccſon, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


Täglich friſche Auſtern. 1 


Cale J Angleterre, 


x 4 


* 


PF ö 


! 


— —— 
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